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Abend - Ausgabe

in Allem : ein recht fideler Theaterabend . Sch . v . B .

Paris , 4 . Dezember . Auf das Verlangen Esterhazys ,
vor ein Kriegsgericht gestellt zu werden , hat General Sausficr
seine Vceweisiing vor die Erste Adtheilung des Kriegsgerichts verfügt .

h . Paria , 6 . Dezember . Senator Schenrer beschuldigt Meline ,in der Kammer die Unwahrheit gesagt zu haben , indem er be¬
hauptete , Senator Schenrer habe der Negierung sein Aktcnmaterial
nicht vorgelegt . Schenrer versichert , daß er 4Vi Stunden im Bürcau
des Kriegsministers zugebracht und ihm Stück für Stück vorgclegt
habe . Wegen dieser Unwahrheit wird morgen Scheurer im Senat
Meline zur Rede stellen . Man erwartet eine stürmische Senalssitzung .— Die Studentenschaft plant morgen wahrend der ScuatSsitzung
Deuionstrationcn gegen Schcurer -Kestner vor dem Wohnhause Zollas
und vor der Redaktion des „ Figaro " .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag so Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . « ö Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammeu .

- Anttltbme sür die Slbeud - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später einaercichtei A, » einen- nachsterschemenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
^ ui ' myme , purer eingcrcichter Anzeigen zur

Sonntag , den 5 . Dezember : „ Don Juan » . Oper in zwei
Akten von W . A . Mozart .

Die Neu - Eiiistndiriing dieses Werke » — es hat seit dem
Sommer 1895 nicht auf dem Repertoire gestanden — wird von
allen Kunstfreunden freudig begrüßt worden sein . Die damals er¬
probten Einrichtungen lagen in der Hauptsache auch der jetzigen
Jnscenirnng zu Grunde , welche Herr Dornewaß leitete . Die
Ausstattung ist geschmackvoll und ihre Pracht drängt sich nirgend »
unwillkommen vor ; die Verwandlungen sind , ohne der Folgerichtig¬
keit der Handlung Gewalt anzutbun , auf ein Mindestmaß be¬
schränkt ; störend war nur wieder die überlange Pause , welche da »
erste Finale nach dem Markenterzett mitten durchschneidet , während
in der Partitur nicht einmal - ine Fermate vorgezeichnrt ist . Ob hier

Königliche Schauspiele .
Samstag , den 4 . Dezember . Zum ersten Male : „ Anns

Schwank in 3 Akten von Oskar Blumenthal und
Gustav Kadelburg . Regie : Herr Köchy .

Die Thcatcrleituug ist in weiser Erkcnntniß der Geschmacks¬
richtung des Publikums zeitweilig ein bischen von ihrem hohen Roß
herabgcsticgcn . Vom „ Burggrafen " durch die „Pension Schöller "

zu „ Hans Huckcbein "
, das ist ein ordenllichcr Abstieg , aber ein

lohnender , und er gewinnt dadurch noch an Bedeutung , daß man
sich vorgestern ehrlich bemüht zeigte , den tollen Schwank , dessen
Erwerb auf der eigensten Initiative de « Chefs der hiesigen König !.
Schauspiele beruht , nicht im Tragödienlempo , sondern mehr
im Lustspieltakt zu spielen . Run , unseren Respekt vor
hohen Zielen , wenn es wirklich unanfechtbare hohe Ziele
sind , unsere Sympathie aber auch dem Bestreben , dem auf Audreas -
markt -Plaisirlichkeiten so erpichten Publikum mal ein kleines Bene
zu thu » , selbst wenn darin die außerehelichen Abenteuer eines ehe¬
lichen Berliners den Stoff zu der Ergötzlichkeit hergeben müssen .

. Weshalb dieser reiche Berliner von den Dichtern als „ Hans Huckebein "

bezeichnet wird , ist nicht recht verständlich . Wahrscheinlich haben die
Herren Blumenthal und Kadelburg , die Väter dieses Stücks , sich den
Genuß entgehen lassen , Wilhelm Buschs „ Hans Huckebein , der Unglücks¬
rabe "

zu genießen . Dieser nämlich zeichnet sich dadurch aus , daßermeistal »
'

llnglücksstiftcr in erbaulichen Situationen auftritt , während hier
Martin Hallerstädt , der hinter dem Rücken seiner jungen Frau in
Liebe und Kneipereien macht , immer erwischt wird und den Gc -

r . pritschten spielt . So der Titelirrthum . Er verschlägt aber wenig , auch
vergißt uian sehr schnell , daß der erste Akt , trotz gelungener Situation ,
absolut » ichtsRcues bringt : der,neben ' naur "

geheude Schwiegersohn , der

ihn mit seiner gestrengen Gattin in Berlin besuchende , ebenso gern „ neben -
' naus "

gehende Schwiegerpapa , über welch beiden ständig dar Damokles¬

schwert des Entdecklwerdens schwebt . Wie aber Martin Hallerstädt
» ach verschiedenen Plänkeleien schließlich gründlich hereinfällt .

lltegie , hübsche Ausstattung und treffliches Spiel gingen Hand in
Hand , um den Schwankvätern gerecht zu werden . Besonders gut
war Herr Neumann , dem der dickliche junge Ehegatte in Nöthen
fast auf den Leib geschrieben zu sein schien ; ebenso Herr Faber als
Russe Boris Menrky . Er spielte recht flott und mit liebens¬
würdigem Humor . Recht drastisch wirkte auch das Spiel des
Herrn NosS al » Kraftmensch , freilich trotz Brust - und
Bauchplastron ein etwas unansehnlicher Kraftmensch . Auf
dem Gebiet der niedersten Komik , wo auch sein „ Weaner Daitsch "

weniger störend ins Ohr fällt , scheint er etwa » loszuhaben .
Fräulein Scholz sah als Hildegard so gut aus , daß es nicht recht
erfindlich war , weshalb ihr Martin zwei Tage solo in Ostende
Station niachen mußte . Sie führte die Rolle sehr angemeffen durch ,
ebenso Fräulein Lüttgens die der Martha Wendel . Herr Gros
( dessen Rolle übrigens vorlheilhafter durch Herrn Neumann besetzt
worden wäre , wenn dessen Martin etwa Herr Radius übernommen
hätte ) und Fräulein Ulrich gaben da » schwiegerelterliche Paar
leidlich gut , und auch di « kleineren Röllchen waren gut besetzt . Alle »

lausig liegt weder zu optimistischen noch pessimistischen Erwartungen
ein Anlaß vor . Jedenfalls ist angesichts der von der ReichSregieruiia
ergnffenen Maßregeln nicht daran zu dcuken , als werde sich Deutsch¬
land nut einem sogenannten faulen Frieden begnügen . Bisher wird
ungklhciltanderErwaitungfestgehalten . dabcrder dentscheu Diplomatie
gklingkn werde , durch Verhandlungen mit den im Osten von Asien
mterefsirten Machten die betreffende Angelegenheit ohne jeden
[t0If "

,c
‘ nm ^ lul,d,c " fan ru6 ' 9 SU Ende zu führen . — Wie

dasselbe Blatt mitt heilt , ist cs nicht zutreffend , daß im inneren
Hafeiibecken von Kian Tschau Geschwader von fremden europäischenMachten eiiigelaufensiud , um die Maßiiahmeu und Bewegungen
unsererMarinemannschafte, , zu beobachten,daViceadmiral v . Diederichs
gegen eiueKontrolleseinergetroffcue » Dispositionen auf das Energischste
protcstiren wurde so lange er auf Kian Tschau zum Pfände die
Hand gelegt bat und die chinesische Regierung den gestellten Forderungenüber die in Frage kommende Entschädigung nicht uachgekommen ist .

Wegen d - n geplanten postrritniigotarif . Samstag
Mittag fand im Lokale des Berliiier Schriststcllerklubs eine allge¬meine Versammlung der Zeitungsbesitzer statt , nm gegen die Er -
hohung des deulfchen PostzeitungStariss Protest zu erheben . Eine
Anzahl Verleger aus Berlin und andcreii Städten des Deutschen
Reiches hatten sich eingefunden . In der Diskussion wurde allgemeindie Ansicht ausgedruckt , daß die unparteiische Lektüre dem
Volke nicht vcrtheuert werdei , dürfe , da sonst sowohl
die Verleger wie anch die Postbehörde den Schaden
haben wurden . Die Gkschäftskominission deutscher ZeitUiigSverleaer
wurde deshalb autorisirt , für die Aufrechterhaliung des jetzt be¬
stehenden Postzeitmigstarifs einzutreteii . Man will jedoch einige
Erganzuiigcn etwa im Sinuc eines Minimalposttarifs zulussen ES
soll eine Denkfchrist dem Uiiterstaatssekretär im Reichspostamt , dem

^ uueru und anderen Behörden überreicht werden .Etwa 1 : 00 Verleger werden in diesem Sinne ihre Unterschrift geben

Ausland .
*

GeF ^ relch - Ungarn . Der Komma ndaotderMarine» bnural Freiherr v . Stern eck ist gestern Mittag an Herzlähmunggestorben . — Aus Wien , 5 . Dezember , wird berichtet : Von den
» o Arrfonen , welche aiilaßlich der Kuiidgebnngen vom 26 . bis
-V . November angeklagt waren , wurden 17 freigefprochen , ein An -

„ r. .. o । r. . . o
'

1____ . . . bit ädrigen zu 81neft »
strafen von 24 bezw . 48 Stunden verurtheilt . — Die iiinerpolitische
Situation bat sich infolge der Erklärung des böhmischen Feudal -
adels , rede Konzession in der SprachenverordnungSfrage ablehnen zu
muffe » , bedeutend verschlechtert . Die Aussichten aus Wiederaufnahmeder parlamentarischen Tbätigkeit sind vollständig geschwunden . —
-infolge von alarmirenden Nachrichten aus der Provinz ist , so wird
aus Prag gemeldet , die baldige Aufhebung des Standrechts wieder
fraglich geworden . Dasselbe dürfte noch auf weitere Städte aus -
get ehnt werden . — Alle wirthfchastlichen Verträge zwischen Oesterreichund Ungarn , welche mit Ende dieses Jahres ablanfen , werden heute
auf Grund des Status quo für die Deiner eines Jahres verlängert
werden , wenn der letzle Versuch des Ministerpräsidenten , ein Ein -
vernchmeii zwischen den Parteien herzustellen , mißglücken sollte . —
Aus Budapest , 5 . Dezember , wird gemeldet : Die Lektüre von
Lessing Nathan der Weise "

, ist für di - Schulen vom
Unterrichtsminister verboten worden .

* Italirn . Der König empfing gestern Nachmittag , 2 ' / , Uhr ,den deuttchcn Botschafter Freiherr » Sanrma v . d . Jellsch in feier¬
licher Audienz zur Eutgegennahmc des Beglaubigungsschreibens
oesjkwen .

.
s ^ mukretd ; . Gestern fand zwischen den Abgeordneten

Reinach und Millerand wegen vorgestern in der Kammer von
Millerand gemachter Auspiclungen auf die Familie Reinach ein
PistolendneU statt , welches nach zweimaligem Kugelwechsel , wie
üblich , unblutig verlief .

* R .nmänkrn . In den runiäiiischen Dörfern Adola , Solino
und Simse nn Epirus ist ein A u fstan d g eg en di e G r i ech en
ausgebrochett . Es haben bereits Kämpfe stattgefnuden , bei welchen
es ans beiden Seiten Todte gab . Die Rumäiien werden von den
Türken unterstützt .

Die Deeyfus - Angelegenheit
tu der französischen Deprrlirtenlrammer .

w . Pari » , 4 . Dejkinber .
Castclin befragt den Ministerpräsidenten Msline über die

DreyfuS - Angelcgenhcit und bittet ihn , die öffentliche Mciiiung und
die Armee beruhigen zu wollen . Meline erklärt : In diesem Augen¬
blick gicbt es keine Dreyfus - Angelegenhcit und kann es keine gebe » .
( Beifall im Centrum .) Ein Offizier ist des Verraths bcschiildigt
worden . Die Voruntersuchnug ist abgeschlossen und das einleitende
Verfahren eröffnet worden . Diese Entscheidung präjiidizire
dem endgültigen Urtheil nicht . Da die Angelegenheit in
den Händen der Militärgerichtsbarkeit liege , komme es weder
der Regierung noch der Kammer zu , sich damit zu beschästigen .
Bis zur Entscheidung haben alle Bürger die Aiitorität einer Res
iudicata zu achten . Ich glaube , man will aus dem Zwischenfall
eine politische Affaire niachen . ( Widerspruch auf d - r äußersten
Linken , Beifall im Centrum .) Castelin bemerkt , er nehme
Akt von der Erklärung des Ministerpräsidenten Meline ,daß kein Zusammenhang zwischen der Angelegeii -
heit Dreyfus und derjenigen des Majors Esterhazy
bestehe . Sembat verlangt , die Anfrage in eine Jnierpellaiion
umzuandern . Meline nimmt dieses Verlangen an und erklärt
” habe seinen früheren Ausführungen nichts hinznzufügcn .de Mun bedauert , daß der Kriegsministcr Billot nicht anwesend fei ,um die Armee zu verthcidigeu , deren Geueralstabschef inan an -
gegriffen habe . ( Lauganhaltender Beifall .) Die Sitzung wird hieraus
uiiterbrochen , um die Ankunft des Kriegsministers abzuwarten .
Derselbe flieht , soweit sic die Dre yfus - A n gelegen h eit betrifft ,wörtlich folgende Erklärung ab : Der Ministerpräsident hat Ihnen
schon gesagt , daß es unter den gegenwärtigen Umständen eine DrcysuS -
Angelegenheit nicht flieht . Vor einem Jahre hatte infolge der
Interpellation de » ehreuwerthen Ahgeorduetcn Castelin der
Kriegsmiiiister Gelegenheit zu erklären , daß Dreyfus ordnungs¬
mäßig gerichtet und von sieben seiner Kameraden auf die Zengen -
auSsagen von 27 Offizieren hin einstimmig verurtheilt worden
Ware . ( Beifall . ) Vor wenigen Tagen von Neuem befragt , erklärte die
Regierung durch den Kiicgsminister , sie erachte die Angelegenheit
Dreyfus für ordnungsmäßig und zu Recht abgenrthcilt . ( Beifall .)
Was mich persönlich betrifft , so halte ich nach meiner gewissen¬
haften Ueberzeugung als Soldat und als Chef der
Arm * e du ? Urtheil für rechtmäßig ergangen und
Dreyfus für schuldig . ( Beifall .) — Jin weiteren Verlaufe
der Sitzung werden sicbcn Tagesordnungen eiugebracht , von denen
der Ministerpräsident diejenige des Deputirten Lavertujon annimmt .
Dieselbe lautet folgendermaßen : „ Die Kammer , welche die Autorität
der Res iudicata achtet und sich der Huldigung anschließt , di - der
Kriegsmluister der Armee erwiesen hat , geht zur Tagesordnung
Uber . Der erste Thcil der Tagesordnung wird mit 490 gegen 18 ,her zweite mit 523 gegen 18 Stimmen angenommen . Der Tepulirte
Humlart beantragt , in die Tagesordnung die Worte aufzunehuien ,daß die Kammer die Erklärungen des Kriegs -
v ' ' nisters billige . Dieser Zusatz wird mit 325 gegen153 Stimmen genehmigt . Der Tepntirte Richard bean¬
tragt , der Tagesordnung die Worte noch hinzuzusügeu , daß
die Kammer die Führer der widerwärtigen Cam -
? 2 -fln Dranbmattf . Bei der Abstimmung war die beschluß -
sahige Anzahl von Deputirten nicht vorhanden . Die Sitzung wurde
deshalb auf 5 Minuten unterbrochen . Nach der Wiederausnahme
wurde der Zusotzautrag Richard mit 354 gegen 77 Stimme » an -
genommen und schließlich die gesamiiiteTagerorduung in ihrer nun¬
mehrigen Gestalt mit 313 gegen 65 Stimmen und darauf die
Sitzung geschloffen .

i . Di - Blätter besprechen die Erklärung dcz Kriegsmiuisters und
lagen , dieselbe habe eine wahre Erleichterung des öffentlichen Ge¬
wissen » herbeigesührt . Die Ehre de » Heeres stehe unberührt da und
sei erhaben über jede Diskussion .

Anzeigett -PrelSr
Di - einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reclame » die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg ,

Deutsches Kelch .
* Aof - und Personal - Nachrichten . Ter Kaiser empfing

gestern Vormittag dar Präsidinui des Reichstag «.
* Berlin , 6 . Dezember . Der „ Germania "

zufolge wird der
Abgeordnete vr . Lieber bei der ersten Berathung der Mar nie -
vorlage den Standpunkt des Cenlrums zu derselben bnliegen
A>ie Vorlage wird zweifelsohne der Budgetkommiffion zur Aor -
beiathung überwiesen . Weiiigsten « wird das Centrum einen Antrag
auf kommissarische Berathung der Maiinevorlnge stellen .

Die Centrumsfraktioii der Reichstags iiahm in einer am Freitag
abgehalteneu Sitzung Stellung zu der Marineforderung . In
der mehr einen informatorischen Charakter tragenden Debatte trat
sehr stark die Neigung hervor , der Vorlage namentlich in Bezug
auf die Festlegung der finanziellen Forderung für 7 Jahre erheb »
Hajen Widerspiuch entgegenziisetzkii . Besonders imirbe von süd¬
deutscher Seite gefordert , die Fraktion auf Opposition sestzulegen
Es wurde jedoch diesem Vorschläge entgegengetreten uiid die Politik
der freien Hand empfohlen . Man beschloß , sich nicht zu binden ,
sondern dic Angelegenheit von Fall zu Fall zu erledige » .

* Marine . Zur Verstärkung der Landerabtheilnng des
Kreuzeigcschwaders werden Lemnächst ein Bataillon Marine¬
infanterie und eine Compagnie Matrolen - Aitillerie nach Ostasien
abgchen Dar Bataillon Marine -Jnfauteric wird , wie dic „ Noidd .
Allg . Ztg . erfährt , zu vier Coiupagiiiecn formirt uiid erhält eine
Starke von 23 Offizieren , Acrztcn und Zahlmeistern imb 1200 Unter «
ofsizieren und Mannschafte » . Die Compagnie Matrosen - Arlillerie
wird 4 Offiziere und Aerzte und 200 Ilnierosfiziere und Maniischaslcn
stark sein . Dem Transport wird eine Anzahl Pferde , Geschütze und
Maschinengewehre beigegeben werden .

* W Kaiti - Angriegenheit . Die „ Post " schreibt , daß die
tu ausländischen Blättern enthalien gewesene Mitiheilnng , Deutsch -
lnnd beabsichtige , Haiti zu anneftireu , aus Unwahrheit beruhe . Weiter
schreibt das anscheinend offiziös iiispirirtc Blatt , über die Absichten
der deutsche » Negicruiig sei den andere » Großmächte » volle Klarheit
gegeben worden . Tie von Haiti zu verlangend - Entschädigung
dürfe an Umfang nur den Kosten der maritimen Expedition
Deutichlands gleidjfomincn . Sollte die Regierung Haitis dem
deutfchen Verlangen trotzen , so würden scharfe Maßregeln auf dem
Fuße folgen , und zwar in der Weise , daß zunächst die Küsten nnb
bei weiterer Renitenz die Stadt mit den Regierungsgcbäuden be¬
schossen wird . Anscheinend ist aber begründete Hoffnung auf schnelle
Unterwerfung Haitis unter den Willen Deutschlands vor Amveuduna
der stärksten Mittel vorhanden .

* U - ber den heutigen Stand der d - ntfch - chknestfche »
Angelegenheit idjreibt die „ Poft " anscheinend offiziös : In den
letzteii Tage » schwirren wieder zahlrrichcGerüchte über die Kiau Tschau -
Angelegenheit umher , die von aurländifcheii Korrespondenten meist
mit der Absicht in die Presse laucirt sind , die Stellung Deutschlands
in der öffentlichen Meinuiig zu diskrcditiren . Ncuerdiiigs heißt es
sopar , daß Rußland Widerspruch gegen das Vorgehen unseres
Reiches in der Besetzung der Bai erhoben habe . Alle diese Nachrichten
eiitbehren feder tljatfädjIidKn Unterlage . Zunächst geht die diplomatische
Arbeit Deutichlands in dieser Angelegenheit rüstig fort . Gänzlid ,
salich und verkehrt würde es fein , wenn namentlich die beutidje
llreffe , mie eS in letzter Zeit öfters geschehen , die Arbeiten burch den
Abdruck aus der Luft gegriffener Meldungen stören wollte . Vor -

das ist mehr als komisch und überdies so modern wie möglich . Auf
einer angeblichen Geschäftsreise nach England hat et sich — pour
passer le temps — zwei Tage in Ostende aufgehaltcn und dort am
Strande auf einer Bank mit einer pikanten Schönen ein zärtliches
Rendezvous gehabt . Nun erscheint ein Kiiiematograph in Berlin ,
und bas Abenteuer des stadtbekannten Kaufmanns wird bet Stadt
äiim Gaudium in lebenden Bildern mit allen Chicaueu bargeboteii .
Frau Hallerstädt und ihre Mutter , die arglos mit d - m
ebenso arglosen Martin die Vorstellnug besuchen , kehren davon
heim mehr tobt als lebendig , und Marti » fühlt sich mehr Hans
Huckebein als je . Nun kommt noch dazu , daß Tobias Krack ,
- in berühmter Kraftmensch , die Ostender Schöne geheiratet
hat und — er ist eifersüchtiger wie Othello — erfährt , daß man
seine Frau auf dem verfänglichen lebenden Bild erkannt habe . Et
drohte , bet Sache ans ben Grund gehen zu wollen . Dem geängstigteii
Martin gelingt cs mit schwerem Gcldopfcr , den Kinematogtaphen -
unterncljmtr zu bestimmen , jene fortlaufenden Momentaufnahmen
sortzulafs - n und ein andere » Bild von bet Strandpromeiiad - ein «
zuschieben , aber , o Schreck , dies zeigt dieselbe Dame mit einem anderen ,
im Badekostüm befindlichen Herrn , und dieser Herr ist Martins Freund ,
ein reicher Russe , bet sich eben mit einer Verwandten Martins , der
in dessen Hause lebenden Martha Wendel , verlobt hat . Neue Wirren ,
neuer Schreck der Schwetenöther . Und wiederum naht der ge¬
fürchtete Kraftmensch Tobias Krack , doch diesmal , um die Situation
zu klären . Seine Gattin hat ihn aufgehärt . Sic war damals , als
jene Dinge in Ostende vorgingen und als sie noch ledig war , von
der Kinematographen - Gefellschaft engagirt , Herren in verfängliche ,
komische Situationen zu bringen , wobei daun die Gruppen von einem
Helfershelfer in den verschiedenen Stadien ihrer Bewegungen photo -
graphirt wurden . Entlastung der geknickten Seelen , Heiterkeit , Ver¬
söhnung und volle Befriedigung de » diesmal nicht sonderlich stark
vertretenen Publikums , welche » sich während des Abend » geradezu
„ köstlich "

zu amüsireu schien , und da » mit einem gewissen Recht . Gute
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* frürktt . Die Bestätigung des Samstag endlich unter «

» riLuetrn Friedensvertrags muß in spatesten« vierzehn

Leinen erfolgen . Für den Abschluß eines definitiven Handels¬

vertrages ist eine zweijährige Frist festgesetzt . Diei ot,omanischen

Konsuln für Griechenland sind für sämmtliche Posten bereits be¬

zeichnet . Das ottoiuanifche Konsulat in Athen ist auch wieder

eröffnet .
* Amerika . Aus Havana , 5 . Dezember , wird gemeldet :

Die spanischen Truppen hoben die Ausständischen bei Mauzaiiilla

geschlagen . Letztere ergriffen die Flucht mdem sie zahlreiche Tod e

mit sich fortimbmen . Die Verluste der Truppen werden aus 2 Tobte

und 40 Verwundete angegeben .

schiioddrigen , schuldenmacheuden „ Lieutenant " von Anno „damals " —

und dem „ schneidigen
" Vaterlandsverlheidiger der moderiieii Jetzt¬

zeit nicht der mindeste Unterschied zu entdecken ist ! Und gerührt

schlagen wir uns an die Brust , daß wir uns — frei nach Den

Hern » v . Schönthan nud Koppel -Ellfeld — so auffallend wenig ver¬

ändert , wenigstens » ieht verschlechtert haben . - Da aber , wie gesagt,der

Nahmen in diesem Stück mit der rührend einfachen Handlung so

außer ordentlich wichtig ist , müssen wir diesmal an erster stelle den

Herrn Dr . Ranch neunen , den feiusiunigen R e g i s s e u r des Ganzen .

Schon im 1 . Akt , ans Schloß Zährenberg im Eifelgebirge spielend ,

fiel uns das „ mollige
"

, ftinnunugsvolle Gesammtbild der Bühne

angenehm auf , im 2 . Akt aber sah dieselbe so spiegelblank

und liebenswürdig aus , daß man ordentlich festlich gestimmt wurde

und sich auf die innßen „ Hochzeiter
" freute . Zu der Ausstattung

des Ganzen trugen auch die kehr hübschen Kostüme und Uniformen

bei . — Die „ Handlung
" des Stückes ist eigentlich sehr kurz fixirt :

Helga , Mündel des alten Diethelm v . Zährenberg , soll auf Wunsch

ihrer Taute durchaus ins Kloster gehn , durch schlaue Benutzung

eines Zwischenfalls weiß aber der alte Diethelms diese Plane

zu durchkreuzeu , und auch das erste wider seinen eigenen

Willen vermählte junge Paar wird sich „natürlich !" spater

in Liebe geneigt . — Die Aufführung ging für eine Prennöre sehr

glatt von Statten . Fräulein B o r ch a r b t hatte al » Helga einen

recht natürlich - lieben Ton , und ihr kindliches Aerrßere kam dieser

Nolle sehr zu gute . Herr Heck mann als Heinz war ein schmucker

Lieutenant , und daß er in seiner Sprache sich nicht wesentlich

von einem modernen „ Reiff - Reiffliugen
" unterschied dieser

„ Anachronismus
" hat diesem Stück gegenüber nichts zu bedeuten .

Der Diethelm de » Herrn Stiewe war sorgfältig vorbereitet ,

nur müßte sich dieser Künstler vor etwas allzu großer zappelnder

Beweglichkeit hüten . Fräulein Schenck sah sehr hübsch aus als

Freiin v . Steg , ihr hohes Sprechen unterstützte jedoch nur sehr

wenig die Illusion , daß sie eine alte Dame darstelleu soll . Franlem

Agio war außerordentlich „ drastisch
" als Amme und Herr Engelke

vortrefflich als Wachtmeister . Der Besuch der Vorstellung empfiehlt

sich schon deshalb , weil « sich um ein harmlos -iiebenswürdige »

Stück handelt .

— Altrrthumskunde . In der nächsten MittwoL da

8 . Dezember , Abends 6 Uhr , im „ Rothen Hause
"
, Kttchgaffe 40 ,

stattfindenden Sitzung der anthropologischen Sektion deSAIterthumS -

Vereins wird Herr 0r . Quilling - Frankfurta . M .,emenBortraa
über das merovingifche Gräberfeld zu Sindlingen bet Höchst a . M .

halten Dieser Vortrag dürste ein umso höheres Interesse erwecken ,
als der betreffende Friedhof zeitlich ( etwa um 600 n . Ch/ ) unserem

bekannten Schiersteiner Gräberfeld sich anfugt und durch seine Funde
eine Ergänzung desselben und hiermit der damaligen Bestattungs¬

gebräuche bis in die Zeit der Karolinger fernem bie et Dem Bor¬

trage werden sich einige kleine Milche,lnngen anschließen . Gaste ,
auch Damen , sind willkommen . An die Sitzung wird sich für Die¬

jenigen , welche sich daran beteiligen wollen , em entfache » gemein¬
sames Abendessen anschließen .

— Volksvorlesung . Die von Herrn Professor Schmidt

am Samstag in seinem 6 . Vortrage über Elektricitat behandelten

Kapitel gehören wohl zu den iutereffantesten aus diesem Gebiete der

Physik . Demzufolge war denn auch die Zahl der Zuhörer trotz des

Andreasmarktes , der leicht eine ungünstige Nachwirkung auf den

Besuch hätte haben föuntn , größer als in der vorhergehenden Woche .
Der Vortragende zeigte zunächst die Entstehung des „ JnduktionS -

ftromes " in einem geschlossenen Leiter infolge Annäherung eine »

sogen . Haiiptstromes oder Magneten . Hierbei kam em Anzeige -

Apparat zur Demonstration , wie er bet der transatlantischen
Telegraphie verwendet wird . Sodann wurden die verschiedenen

Lichtwirkimgeu vorgesnhrt , die der elektrische Strom beim Durchtritt

durch verdünnte Lust darbietet , und Geißlerfche und Crooksche

Röhren gezeigt . Schließlich ging Professor Schmidt zu dem aktuellsten

Thema , den Röntgenstrahlen , über . . Er lieMeselben unter Andern ,

durch einen silbernen Spiegel , der jedes andere Licht zuruckwersen
würde , hindnrchgehen , durchleuchtete die Hand eme8 feiner Famuli
und zeigte mehrere mittels dieser Strahlen von tfem aufgenommene

Photographieen . Bis nach 10 Uhr folgten die ca . 200 Anwesenden

dem fesselnden Vortrag mit gespannter Aufmerksamkeit , und die

Fernstehenden blieben , nachdem der Vortragende sich zur Wieder -

holung der letzten , ans der Ferne weniger gut sichtbaren Experimente

gern bereit erklärt hatte , trotz der vorgerückten Stunde in großer

Zahl zurück . Solches Jntereffe für den behandelten Gegenstand

erregt zu haben , ist die einzige , sicherlich aber auch schönste

Genngthnung für Denjenigen , der wie Professor Schmidt für bie

Verbreitung von Kenntnissen uneigennützig , mit Liebe und unermüd¬

lichem Eifer thätig ist .
— Dao Mifstouofest , welches der hiesige Zweigverein nud

MifsioiiL - Frauenpereiii des Allgeineinen evangelisch -protestantischen

MifsionkvereinS am gestrigen Sonntag veranstaltet hatte . Verlief m

schönster Weise . In dem um 10 Uhr in der Marklkirche stattgehabten

FestgotteSdikiist , der durch die hübschen Gesänge des Evangelischen

Kirchengefangvereins verherrlicht wurde , hatte sich eine zahlreiche
Gemeinde versammelt , die der Predigt des Oberkirchenrath » Oehler

aus Karlsruhe in sichtlicher Andacht lauschte . Mit Beziehung

auf 2 Gor . 4 , 13 ( Ich glaube , darum rede ich) sprach der Prediger
in warmer . Überzeugender Weise von dem Missionswerk , und zwar
von dem Grunde , auf dem es rufet , und von dem Werkzeug , mit

dem es gebaut wird . Die gesellige Nachverfammtiwg de » Abend »

in der großen Turnhalle ( Hellmnndstraße ) wurde von dem , Kirchen¬

gesangverein
" mit dem altuiederläudischeii Volksgebet eröffnet und

von Dekanatsverwalter Bickel Namens des MissiouSveremS -

VorstaudeS unter Hervorhebung der großen SBebeutung der „ Familien -

abenbe " für das Vereins - und Genieindeleben begiüßt . Redner

wies dabei kurz auf die Zwecke und Aufgaben des Allgem evaugek .

Protestant . MifsiouSvereinS , sowie auf den Segen der Mission »-

arbeit fein , insofern die Theilnafeme au der äußeren Mission zugleich

auch für die Arbeit bet inneren und innersten Mission geschützt macht .

Herr Pfarrer Veesenmeyer berichtete in seiner ansprechenden

Weise über das JahreSsest des Hauptvereins in Glarus und zeigte ,
wie der Verein trotz aller Vornrtheile und Schwierigkeiten , mit denen

er daheim wie im fernen China und Japan zu kämpfen habe , doch

stetig wachse und zunehnie , und derselbe durchaus keine Parteisache

sei sondern alle Evangelischen nnifassen und für seine hohen Ziele

gewinnen wolle . Besondere » Interesse erregte die Ansprache eines

jungen , zur Zeit in Berlin studirenden Japaners , Munro Kubo , •

der mit erstaunlicher Beherrschung bet deutschen Sprache über bi «

benualigen Zustände in Japan und die großen Fortschrtt e bte fern

Volk in den letzten dreißig Jahren auf fast allen Gebieten des

öffentlichen Lebens gemacht habe , berichtete , aber auch dabei mit

allem Nachdruck betonte , daß diese glanzenden Kiiltursortschritte sein
i Volk und Vaterland nicht vor dem ihm drohenden inneren Verfall
I bewahren könnten , wenn ihm nicht das Christenthum , da »

doch bas eigentliche Ferment unterer abendländischen Hultur »

eutwickelung sei , mit seinen religiösen nud sittlichen Lebens -

kräsien gebracht werde . Mit einem warmen Appell an

die Versanimlung , sowie mit Grüßen von dem Ceuttalvornand

schloß der junge „ Missiouar
" feine mit vielein Beifall aufgenouimen -

Rede . Eine darauf zum Besten der Müsiou erhobene Kollekte

bewies , daß der Redner offene Herzen und opferwillige Hande ge »

snuden hatte . Herr Pfarrer Lieber empfahl der Versamiulnng m

warmen Worten eine Anzahl billiger Flugschristen , die in klarer ,

allgemein verständlicher Weise über die Ausgaben und Arbeiten

des Vereins Ausschluß gäben . Dieselben wurden vielfach gekauft , ebenso

die Photographieen ans Japan , welche Land und Lnrte trefflich Der»

anschaulichem Eine angenehme Abwechselung in das Programm brachte

mit ihrer schönen , sonoren Altstimme Fräulein Koch , welche eine

Arie aus dem Elias ( „ Sei stille " re .) sowie zwei Lieder vortrug und

Bibelaiiszug für die Hand der . Schüler feervortraten . Die

gegnerischen Stimmen , welche nach dieser Zeit in der pädagogischen

Preffe laut wurden , sind gänzlich verstummt , und . der größte Theil

der deutschen Lehrerschaft sieht der Einführung eine » guten Bibel -

auszng » mit Spannung entgegen . Eine Ausnahme , von dieser

Mehrheit macht unseres Wiffen » die gelammte Lehrerschaft unsere ,

Regierungsbezirks . Die Fachpresse unseres engeren feetrnntfehefeen

Bezirks ist der ganzen Angelegenheit bis jetzt nicht ernstlich naher

getreten , und eS wäre gewiß für die in Aussicht genommene Arbeit

von Vortheil , wenn man vor einer Beschlußfassung die bei der Sache

so sehr intereffirte VolkSschullehrerschast zu Meinungsäußerungen

angeregt hätte . Es wäre zweifellos von der Mehrheit dieses

Stande » dahin entschieden worden , daß ein Bedürfnis für

ein solches neue » Schulbuch in unserem Bezirk durchaus nicht vor -

feandei ! ist . Erst vor wenigen Jahren gab dieselbe Synode
— e» war wohl die vierte — ein biblisches Lese - und Lern -

bnch heraus , da » dem Bedürsniß der Volksschule ganz ailMzeichnet
entspricht und uni welche » uns andere Bezirke beiieiben . Die Lehr¬

pläne für den Religionsunterricht in unsere » städtischen Volks - und

Mittelschulen gehen nur für das achte Sclmliahr um ein Genüge »

Über den Inhalt de » Buche » hinaus . Das ist gerade ein Vorzug

des Buche » , beim dadurch wird der reifere Schuler zur Benntzuug

ber Bibel , wenigsten » de » neuen Testamente » , hingefuhrt . In dieser

Zeit hat der Schüler die nöthige sittliche Reise , um auch die nicht

ganz einwaiidsreien Stellen der Bibel zu verstehen , al » hervor -

gegangen aus einer Zeit tiessteheuder Sulturenliuiaeliing . Das

sogenaniiie Bibel -Lesen , wie es vor dreißig Jahren in den

Volksschulen getrieben wurde , und das wohl noch manchem Herrn

Synodalen in bei Erinnerung lebt , ist doch hoffentlich auch ans der

entlegensten Dorfschule verschwunden . Die Ausscheidung der Stoffe ,
die nur für die kirchliche Wissenschaft Bedeutung haben oder

derjenigen , die „ in sittlicher Hinsicht Gefahr bringen können , ist

doch wohl überall durch die Lehrpläne « folgt ober wird

e» durch die Vorbereitung de » Lehrers . Für die Volksschulen unsere »

Bezirks liegt ein Bedürfnis ; zur Herausgabe eines weiteren biblischen

Lesebuchs nicht vor , und gewiß wild die Volksschullehrerfchaft im

Futeresse eines gedeihlichen NeligiousnnterrichtS sowohl als in dem¬

jenigen der Eltern ihrer Schuler , welche der Neueinführuiig von

Schulbüchern durchaus nicht sympathisch entgegenftefeen , wünschen ,

daß nicht zu erwarten steht , „ daß die Eiufuhrnng eine » biblischen

Lesebuchs auch in den Unterrichtsgebranch der Volksschule dei machst

beantragt werden wird " . ___
— Geschick,tokalc - .der . 6 . Dezember 1724 . Abschluß der

Piagmatischen Sanktion . 1778 . Gay -Lnssac , Chemiker und Physiker ,
* St . Leonhard . 1802 . P . E . Botta , Assyriolog ,

* Turm . 1804 .

Wilh . Schröder - Devrieut , drainat . Sängerin , * Hamburg . 181b . Ernst

Keil , Verleger , * Langensalza . 1823 . Max Muller Orientalist ,
* Dessau . 1834 Adols v . Lützow , Fieischaarensuhrer , s Verkii . 1848 .

Job . Palisa , Asiionom , * Troppau . 1860 . Marianne Willemer ,

Freundin Goethe » , f Frankfurt a . M . 1868 . August Schleicher ,
Orientalist , t Jma . 1875 . I . K . Rodberlu », Natioualokonom ,

f Jogezow . 1882 . Louis Blanc , Sozialist , f Cannes . 1892 . Werner

v . Siemens , Elektriker , f Berlin .
— vrrso » a > N » lk,richten . Der bisherige Gewerbe -Juspeektor

Dr . Anton Heyrolh in Wiesbaden ist zum Königliche » Negierlmgs -

und Gewerberath ernannt . — Dem SaniiäiSrath Dr . msä . Nikolaus

Geiste in Em » ist der Charakter als Geheimer L>anttatSrath und

dem praktischen Arzt Dr . med . Ctto Vogler in Ems der Charakter

als SanitätSrath Verliehen . — Der Thierarzt Ludwig Werner zu

Nastätten ist zum Königlicheii Kreisthierarzt ernannt und demselben

bie Kreisthierarztstelle für den Kreis St . Goarshausen mit dem

AuttSwofensitz in St . Goarshausen übertrage » worden .

— Lurkauo . Morgen findet Operetten - Abend der

Knrkapelle statt . Besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben , doch

sind alle Karten beim Eingang vorziizeigen .

G . Sch . Relidenr - Tstralrr . Am Dienstag geht H . Suber »

maimS Schauspiel „ Die Ehre
"

, welches neulich einen großen Erfolg

davontrug , nochmal » in Scene . Am Mittwoch folgt die letzte Uuf -

führnnn von . Die vierte Dimension " und der Donnerstag bringt

uns bie Premiöre von „ Die Mütter "
, Schauspiel von G .^ irschseld ,

welches am „ Dentschen Theater
" in Berlin mehr aus 50 Aufführungen

nltb
- Die Handelskammer Wiesbaden hat auf die TageS -

ordnimg ihrer nächsten Plenarsitzimg u . A . folgenbe Punkte gesetzt :

Neuwahlen . Ernennung eine » Dispacheur » ( Seeschadeu -VertheilerS ) ,

Vorschlag eine » Bücherrevisors , Verkaufszeit an den vier Sonntagen

vor Weihnachten , Zoll auf Fahrräder , Veröffentlichung der Offeit -

barnngSeide , Antrag der Firma H N. Co . in Wiesbaden wegen

Einführung einer Schauuiwnufabrikatsteuer , Neuer Gut er bah » Hof

in Wiesbaden , Kleinbahn Eltville - Schlangenbad - Schivalbach ,

Bahnhof Schierstein . . . .
— Zex Lokal - Gewerb - verein hält — wie bereit » mit «

gettjeilt - Deute Montag , Abends 8 ■/ . Uhr Kn »bereu © aale M

Deutschen Hofes
" einen Veremsabend ab , bet welcher Gelegenheit

zunächst einige technische Neuheiten vorgezeigt und erläutert weiden .

Ferner wird Herr Ncgiernngsbaumeifler Franz Woas , der HerouS -

Ner des bekannten Blattes „ Die
t

Werkstatt Meister ,
KomabS

Wochenreitlmg " über „ Allerhand geschäftliche Mißstände berichte »

und damit eine Debatte über eine Reihe geschäftlicher Uebelstaude

ber Neuzeit einleiten . Diese Debatte dürfte recht interessant werden

und sei daher den Mitgliedern der Besuch der feentlgeu Versauimlnng

nochmal » empfohlen .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 6 . Dezember .

Biblisches Lesebuch .

In der 4 . Plenarsitzimg der gegenwärtig hier tagenden Bezirks -

Synode ist diese Körperschaft einer Jahrhunderte alten tfrnge naher

getreten , indem sie eine Kommission mit de » Vorarbeiten zur Her¬

stellung eines biblischen Lesebuchs betraute . Veit Dietrich , Luthers

Hansgenosfe , regiftrirte schon 1541 die Stoffe aus der Bibel , welche

„ dem jungen Volke kennen zu lernen nöihig und nützlich waren .

Von dieser Zeit an haben sich zahlreiche Manner der theologischkn

Wissenschaft mit dem Gegenstand beschäftigt ; viele haben recht branch -

bare BibelaiiSziige für die Hand der Schmer erscheinen laffeu wie

Basedolv , Overberg , Zerrenner , Seiler , Natorch , Engel und

Andere . In diesem Jahre waren e» gerade 25 Jahre her , daß

deutsche Volksschnllehrer znm ersten Mal auf einer gloße

Lehrerversammlung ( in Jena ) mit dem Wunsch nach einem

Abhülfe geschaffen werden kann ? WaS die gesangliche Anssührung

der Oper betrifft , so ließ sie im Einzelnen Manches zn wünschen

übrig ; e» ist da » eine Thatsache , derentwegen man kaum noch

Jemandem Vorwürfe machen kann . Mozart ist eben den meisten

heutigen Säugern ein Fremder geworden ober nie ein Gutfreund

gewesen . Man darf sich also viel eher wuubern , daß mich

gestern noch Alle » so möglichst mozarilich klang . Selbst an vielen

größeren Bühnen ist ' S damit gegenwärtig nicht bester bestellt . An »

dem früheren Ensemble sind nur wenige sichere Stützen übrig ge¬

blieben . Sämintliche weibliche Partieen waren neu besetzt . Fräulein

Korb gab die Donna Anna . Sie hatte sich in diese ernste Aufgabe

mit künstlerischer Treue versenkt , ohne sie gleichwohl schon jetzt voll

zu beherrschen . Mehrfach wurde noch das schöne Ebenmaß der

Mozartschen Linien durch Unruhe und Ueberfülle in der Tongebung und

daher rührende Jntoiiatiousschwanliiiigen getrübt . Hier wird d >e

begabte Künstlerin bei weiterer Vertrautheit mit der Partie noch

Manche » auszugleichen wiffen . Mit edlem Feuer fang Fräulein

Korb die graubiofen Recilative ; auch für die erste Rache -Arie fand

sie im Ganzen den geeigneten Ausdruck : nicht al » wüthende Furie ,

fondcrn gleich einer mahnenden Göttin soll eine Donna Anna zur

Rache aitfrufen . Der zweiten Arie fehlte e» keineswegs an Zartheit

der Empfindung , unb feier erreichte Fräulein Korb auch durch die

kluge Mäßigung in Ton und Accent und die sorgsam geführte

Koloratur eine recht einheitliche Wirkung . Im Gegensatz zur ^ onna

Anna steht die Donna Elvira in ihrem Kampf zwischen weiblichen

Stolz und hingebender Liebe . Elvira ist eine großaugekgteNatur . In

diesem Sinne faßte sie auch Frau N e u ß - B e l c e auf . Nicht überall zeigte

sich ihr Organ den geforderten gesanglichen Detail » gleich entgegen¬

kommend , aber durch die Gewalt ihre » Tone », durch .ungeftüme

Leidenschaft uub geistvolle Behandlung der Aufgabe ( auch der

schwierigen Koloraturen ) verstand Frau Neuß die Partie in neue

unb anregende Beleuchtung zu rücke » . Namentlich gilt da » auch von

den ihrer Stimmlage anbequemten beiden Arien , überall war es bie

gluthvolle Spanierin , die im Mittelpunkt de » Juterestes stand , tftaittein

Groß gab da » viel getadelte , von Mozart geadelte Zerlinchen in lehr

becenttr Weise , aber es fehlte auch allerdings ihrer Stimme , Erscheinung

und Darstellung der pikante Reiz , die sinnlich geschwellte Frische , die

Ans Kunst nud ßcbrn .
* ßirdienl1 . on ? ett . Da » gestrigeKouzertdes „Ringkirchen -

Chor S " hatte ein sehr zahlreiche » Auditorium in der Kirche ver¬

sammelt , welche » mit Jntereffe de » Sarbietungen folgte , die geluiß

mauchen Zuhörer befriedigt und auch wohl erbaut haben mögen , wa »

wir von uns gerade nicht behaupten können . Der Chor , welcher

zum Tfeeil bekannte , der Adventszeit eutsprecheilde Lomposittoneu

vortrng , ist , wie sein Dirigent , Herr Claa » , wohl von er « stein

Streben biucfebrungen , aber die Leistungen stehen vorläufig bei

Weitem nicht im Einklang mit dem Wolle » , unb hier wird

daS Unzulängliche tu der Thctt Ereigniß . deutliche -vext -

au « sprache , feine Dynamik , stil - und weihevoller Vortrag ,

ber
P

gerade von diesem Genre ber Musik untrennbar 1t,

prätife Einsätze und vor allen Dingen - Reinheit ließen Manches

=u wünschen übrig . Gern wollen wir aiierfeniien , daß die beiden

Chöre : „ Freut Euch , ihr lieben Christen " von Schroter und

lag in tiefer Todtesnacht " von Eccard eine AnSnafeme

bUDctcu von den übrigen Leistungen . Der Verein kann feine edle

Mission wohl erfüllen bei richtiger künstlerischer Führung ,

ernstem , gewiss - alMem Stubiuiu und tieferem , verstaubniß -
।

vollerem Eindringen in die vorzntragendnt Werke . Den foltstifch -

vokalen Theil führten Frau Bussard und Herr Gei » , beide von

hier ans . Frau Bustard ist im Bentz einer leicht ansprechende »

Stimme,welche allerdings gester » , jedenfalls infolge von dtt ' biSposition ,

manchmal die nöthige Ausdrucksfähigkeit vermissen ließ . Herr Ge >S,

dessen gute Vortragsweise unj > treffliche Vokalisation wir schon oster

anerkennen konnten , zeigte sich seiner Partie gewachsen . Herr Organist

Schantz introduzirte das Konzert mit einem Präludium und Fuge

von Händel und brachte dasselbe , sowie die einen etwas zerrissenen

Eindruck feiitterlassende Komposition . Erinnerung
' von de Lang '

bestens zu Gehör . v
;

* Frankfurter Ktadttl,roter . ( Woche n - S pi e l p l an .)

Opernhaus . Dienstag , den 7 . Dezember : „ Armida . Mittwoch ,
den 8 . : „ Der Bajazzo

"
. „ Phantasteen nn Bremer NattzSk - ller .

„ Cavalleria rusticana “ . Donueistag . bcu 9 ., Feftvorstellnug zu

Ehren der Vertreter europäischer Eiseiibahn -Verwaltiiiigen : „ Die

Königin von Saba " . Freitag , den 10 . : Geschloffen . Sanistog ,

beit li . t „ Der schwarze Domino " . Sonntag , den 12 ., 3 - Uhr .

„ Schöne Helena
" . 7 Uhr : „ Robert der Tensel . Montag ,

den 13 . : Geschloffen . Dienstag , de » 14 . : „ Tell . —

Schauspielhaus . Dienstag , den 7 . Dezember , zum ersten Mol

„ Jngendfrennde
" . Lustspiel von Liidwig Fu da . Mittwoch , den 8 ...

„ Jugendfreunde
" . Donnerstag , den 9 . : „Minna von Baruhelm .

Freitag , den 10 . : „ Götz von Berlichinge » . Samstag , den 11 . :

„ Sugenbfveuiibe
"

. Sonntag , den 12 ., Nachmittags 3 ' / - Uhr , Volks -

Vorstellung : „ Die Jourualisten
"

. Abend » 7 Ufer : „^ ugenbfreunbe .

Montag , den 13 ., neu einftubirt : „ Lachende Erben .
* verschiedene Mittl,kilnnizen . Eine dänische Erpedition

zur Erforschung des Pamir - Plateau » wird,zur Zeit tu

Kopenhagen ausgerüstet . Premierlieuteiiant viimen wird der

8Ührer
diese » Zuges nach Mittelasien sein unb voii dein Botaniker

an Ise» und dem Physiker Hjeler begleitet sein . Die Abteile wird

Anfang März erfolgen .
Der Afrikaforscher Dr . Engen Zintgraff , welcher >m

Frühjahr 1896 geineinfchasilich mit Dr . Esser nud Hosch eine

Erpedition in das nördliche Kaniernngebiet nach Bali unternahm

unb Anfang November d . I . krank die Heimreise augetretm hatte ,

ist in Berlin eingegangeiicu Prioat -Nachrlchten zufolge , am Samstag

in Teneriffa dem Malariafieber erlege » .

Don JnanS kühnes Vorgehen begreiflicher erscheinen ließe . In der

gesanglichen Anssührung gerietb Manches über Erwarten unb be¬

zeugte ein immerhin erfreuliches Talent . Herr Traun als Don

Ottavio stand dieser Ausgabe noch ziemlich rathlos gegenüber . An¬

genehm berührte , daß er feinem Stimuichen nicht mehr abuotfeigte ,

al8 von Natur vorhanden . Die » läßt auf künstlerische Einsicht schließen

niid von weiterem Studium Gute » erhoffen . Das Publikum war über

bie Leistung gestern sehr getheilter Meiniutg . Schrecklich ; doch weiter :

Herr Müller als Don Inan wurde , wie immer , gern gesehen ;

iveiut er auch nicht den vollen dämonischen Gehalt dieser Partie

anrschöpst , so giebt er dieselbe doch mit einer sein - lmmoristischen ,

ritterlichen Voruehmhkit , die in der Tfeat verführerisch wirkt . Herr

Rusfeni verrieth al » Leporello wieder seine vorzügliche klassische

Schulung . Herr Schwegler gab dem Auftreten desComthur den

gehörigen Nachdruck . Die Rolle des Masetto führte Herr Greiff

in verständiger Weise durch ; seine Stimme reichte nur in der Tiefe

„ jcht ans . Die musikalische Leitung hatte Herr Kapellmeister

Manustüdt , der da » Ensemble mit gewissenhaftermidfeinfühliger

Hand lenkte . In der Direktion der vom Quartett begleiteten Secco «

Recitation konnte sich seine kapellincisterliche Begabnng nicht znm

Wenigsten bewähren ; unter seiner anfeuernden Leitung nahm diese

Mozart - Vorstellung - sie fand am Sterbetage de » unflerblidjeii

Tonmeisters statt — einen im Ganzen sehr würdigen Verlauf . O . D .

Refidrnz - Thealer .

Samstag , beit 4 . Dezember : „ Helgas
in 3 Akten von Franz v . Schoittfean und rfraiij Koppel - Ellseld .

In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch .

Die beiden Herren Autoren von „ Helga » Hochzeit
' sind uns

schon durch ihr vorhergehendes Lustspiel : „ Rmaissance
" wohlbekauut .

Sie sind uns noch einmal wieder „spanisch
"

, b . h . , zur »ck" -spieleub ,

gekommen , | nnb siehe da : Der Tric ist auch diesmal ganz wchl

gelungen . Denn ohne im Entferntesten zn beabsichtigen , uns „historisch

auzurnnthen , giebt doch auch in diesem Stück der Rahmen dem

Ganzen ein eigenartig amimtfeiges Gepräge . E » amiifirt uns , die

Menschen in weit zurückliegenden Zeiten agireu zu sehen und tiefsinnige

Betrachtungen dabei anzustellen : wie doch eigentlich zwischen einem
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damit reichen Beifall erntete . Mit einem Dankesmort de « Vor -
sitzendm und mit dem fltmtinfamen Gesang des ersten Verses von :
Äin ' feste Burg ist unser Gott " schloß das schöne Fest , das aufs

Neue davon Zeugniß gab , daß derAllgem . cvangtl .-protest . Missions -
Verein auch in Wiesbaden festen Boden gewonnen hat und die that -
kräitige Unterstützung Seilens der evangelischen Genieindeglicder
verdient .

— Die päpstliche Enrytilista über die Caniflusfeier hat zu
so viel Ausstellungen von prolestantischer Seite Anlaß geboten , daß
rS zeitgemäß erscheinen dürste , wenn von katholischer Seite ei»
Wort zur Aufklärung nicht fehlt . Diese Ansklärung hat sich der
Vortrag zur Aufgabe gesetzt , den Herr Prälat Dr . Keller nächsten
Mittwoch im „ Katholischen Lesevcrcm " halten wird .

— Der zweite Zonntag vor Weihnachten mit verlängerter
Beschästigungszeit im Handelsgewerbe hatte gegen den ersten den
Vorzug trockenen , mäßig kalten Wetter «, welches dem schaulustigen
Publikum volle Bewegungsfreiheit gebatikte . Von letzterer wurde
denn auch der ausgiebigste Gebrauch gemacht . Die Straßen im
Centrum der Stadt , wo unsere Geschäftswelt ihre glänzenden Auslage »
in hellste Bcleitchtung gerückt batte , waren während der freigkgebenen
Abeudstuuden dichtbevölkert von einer bin » und herwogenden Menge .
Daß aus derselben sich bereit « viele Käufer vonWeihnachtsgeschenken ent¬
wickelt hätten , war nicht wahrzunehmen ; doch hatten einzelne Ge¬
schäfte bereits lebhafteren Besuch . Es ist eben auch hier die alte
Geschichte , die ewig neu bleibt : daß das veichrliche Publikum mit
der Erledigung seinei Christfest - Angelegenheiten stets bis zum äußersten
Zeitpunkt wartet , mituntcrfehr zum eigenen Schaden , da dann dieAus -
wahl bereits stark geschmälert ist , obgleich unsere Kaustente für den aus¬
gedehntesten Konsum sich gerichtet und vorgesehen haben . Die Wilhelm -
straße ist an rcgenfreien Sonntag - Abenden auch ohne den Hellen
Glanz der vornchnicn ErkerauSlagen stets das Ziel zahlloser
Spaziergänger , gesteru aber war der Lustwandel dort ein so außer¬
ordentlich lebhafter , daß eine Steigerung kaum noch möglich . Auch
die TauuuSstraße erfreut sich eines gehobenen BerkebrS zur
Weihnachtszeit , da in ihr ein reges Streben der Geschäftswelt eben¬
falls nuvcrkeiiubar ist . Also , die Kaufmannschaft hat Alles gcthan ,
um ihre Kunden zu befriedigen , möge nun auch die Kundschaft das
Ihrige thunl

— Reichvhallen - Theater . Nach einem erfolgreichen vier¬
tägigen Gastspiel in Mainz , Stadthalle , beginnen heute , Montag ,
Abend wieder die Vorstellungen . Das Programm ist , wie alle
Mainzer Blätter sogen , ein ganz vorzüglicher . Insbesondere werden
die Leistungen des Charakter - Darstellers Mr . 81. Angeloti als ganz
hervorragend bezeichnet , ebenso die des Leiteiemiilibristen Mr . Adolf
und Cabarcts Miniatur Hundemeute . Frl . Torzci Kör gilt als
eine brillante Soubrette und zugleich tüchtige Kuustpfciferin . Der
Humorist Herr Rothr - Hngo hat sehr gefallen .

— Die DorfleUuuge » im Walhalla - Theater waren
Während der beiden Markttage recht gut , wenn auch nicht ganz so
stark wie gewöhnlich , besucht . Tie Stimmung war hier an beiden
Abeliden höchst animirt . Zwischen Saal und Bogen entspann sich
ein gemüthliche « Gefecht mit Papier schlangen und Konfetti . Die
Künstler auf der Bühne , bestuders die Verireterimien des schönen
Geschlechts , wurden in ein wahre » Netz von bunten Bändern
gshüllt . Da das abscheuliche Pritschcirschlagen unterblieb , Verliesen
beide Vorstellungen in behaglicher Heiterkeit originellster
Art . Dem neuen ( in der That ganz hervorragenden
Ensenrble wurde dabei doch die größte Ausmerkianikeit geschenkt . Bei
den kühnen Produktionen deS zierlichen Japaners auf dem hohen
Schrägfeil und ganz besonders bei den immer wieder zu höchstem
Staunen fortreißendcn Sprüngen und Tric » der weltberühmten

Bloreuztruppe verwandelte sich die Aufmerksamkeit in höchste
panuung , die sich in tosenden Applaus löste . Die Vorstellungen

am Samstag und Sonntag , Nachmittags wie Abends , waren trotz
der angeblich ungünstigen Jahreszeit Io ungemein stark besucht und
fanden so stürmischen Beifall , daß die ungewöhnliche Zugkraft
dieses glanzenden AuSnabmeprogramniS schon jetzt erwiesen ist . —

3m Etablissement Walhalla wurden an jedem der beiden
Andrcasmaikttage ca . 2t )C0 Eintiittskarten an der Kasse gelöst , dazu
kommt noch die Zahl der Theaterbesucher mit inSgesammt ungefähr
1200 . Das so eigenartige und vielseiiige llnternehineu hat somit
wieder einen glänzenden Beweis seiner Popularität geliefert . All¬
seitig wurde der Ueberzeugung Ausdruck gegeben , daß hier einmal
wirklich „ einem dringenden B dürsruß abgebolsen

" sei . Darüber
konnte Niemand im Zweifel jein , der während der Markttage das
übermüthige Leben und Treiben in den zahlreichen Näumen des
lichtstrahlkuden , meufchenerfnllten Hauses gesehen . Auch die jüngste
Neuheit in der Walhalla , der „ Walhalla -Keller "

, mit Billard
lind Kegelbahnen , fand sofort beifällige Aufnahme . Am gestrigen
Sonntag erwies sich der überraschend gut ventilirte , rathrkellerartige
Raum nicht mir als vorzüglich geeignet zur Entlastung des an
Sonntagen bisher öfters überfüllten Parterre -Nestaurauts , sondern
auch als äußerst gemüihliches Kneiplokal , das denn auch Abends bis
auf das letzte Winkelchen besetzt war . Dem Etublissement „ Walhalla "

,
da » nunmehr erst vollständig an die Oeffciiilichkeit getreten ist ,
dürfen wir auch zu diesem Erfolg aufrichtig Glück wünschen und
für die Zukunft das denkbar günstigste Horoskop stellen .

— Mandeibalzn <n der Lhcinstragr . Dem S3enic ()mcn
nach haben sich vor Kurzem verschiedene Pensionäre und Zentner
jn die städtische Verwaltung gewandt und dem Wunsch Ausdruck
gegeben , gelegentlich der Umlegung des Trottoirs in der Nbeinstraße
»ine bedeutende Verbreiterung desselben eintreten zu lassen . ES

könnte dann eine gleiche Winterpromenade geschaffen werden , wie sie
das Trottoir in der Wilhelnistraße bietet , und es wäre damit einem
längst gefühlten Bedürsniß gedient . Wie wir hören , soll der
Magistrat nicht abgeneigt fein , der Idee näher gu treten . Zur Zeit
liegt diese Angelegenheit dem Stadtbauamt gut Begutachtung vor ,
ob in diesem Falle für die etwa nöthig werdenden Bahngeleise noch
Platz genug übrig bleibt , was wohl kaum gu bezweifeln . In jedem
Fall wird sich das auch jetzt schon ermöglichen lassen , wenigstens
von der Bahnhosstraße auswärts . Es ist also zu hoffen , daß der
Stadt auf diese Weise eine wesentliche Verschönerung und den
Spaziergängern eine unvergleichliche Wandelbahn geschaffen wird .

— Das Wetter im neuen Jahr . Pünktlich wie ein
Kalender stellt sich alljährlich kurz vor der Jahreswende Falb «
Propheteubüchlein ein . Der greise Gelehrte , deffen persönliche Schick¬
sale im vergangenen Jahre viel Theilnahme erregten , scheint wieder
völlig genesen gn sein , beim mit der sicheren Art des untrüglichen
Sehers stellt er die Prognosen für das Wetter im neuen Jahr auf .
Es ist darin selbstverstäudlich Erfreuliches und Aergerliches gemischt ,
aber , so schreibt das „ Beil . Tagebl ." , da » Aergerliche überwiegt
leider . So wird beispielsweise der Mai 1898 keineswegs ein „ Wonue -
mond " sein . Falb weissagt nämlich vom Mai Folgendes :

„ Während die erste Hälfte des Monats normal ruhig ver¬
läuft und nur Anfangs die Niederschläge beträchtlich werden ,
stellen sich gu Anfang der zweiten Hülste auffallend viele Ge¬
witter ein , die stellenweise von bedeutenden Niederschlägen
begleitet sind , während die Temperaturen große Gegensätze
zwischen Nord - und Süddentschland ausweiseu . Die vierte Woche
jedoch dürfte gleichmäßig kühl ablaufen . " — Der Juni wird noch
übler werden . Kalte und Regen charakterisiren ihn , sodaß man fast
an eine Wiederholung de » . Ausstellnugksomiuers "

glauben könnte .
Dagegen lautet das , was Falb dem Januar in die Schuhe schiebt ,
einigermaßen tröstlich . Zwar „ zeichnet sich" — wie er sagt — „ die
erste Hälfte dieses Monats durch Kälte aus , aber dann steigt die
Temperatur bedeutend , und auch der halbe Februar bleibt hübsch
warm . Daun allerdiitgS giebt es bis in den März hinein recht
viel Schnee . Der letzte Theil dieses Monats dagegen ist „ auf¬
fallend warm " . — Seinem Namen scheint der April alle Ehre
machen zu wollen . Falb schreibt nämlich : „ Die beiden
Hälften des Monats zeigen einen bedeutenden „ Gegen -
wtz

"
, iin b auch im klebrige » ist von Niederschlägen ,

von Schnee , von Gewittern , von Wärme und Kälte in vollster Ab¬
wechselung die Rede , wie es sich für den April geziemt . — Außer
den Prognosen für die einzelnen Monate und Tage enthält bas
Büchlein , bas im Kommissionsverlag von Hugo Steinitz in Berlin
erschienen ist , einen recht instruktiven Artikel über „ Die Erdbeben
und ihre Urjncben "

, sowie eine Liste der kritischen Tage der drei
Ordnungen . 81m „ allerkritischften " ist demnach bet 3l . August , etwas
ungefährlicher , aber auch noch höchst kritisch ist der zweite beslelbeu
Monats , und noch neun anbere Tage gehören zur ersten Orbnung .
Man wird also , vorausgesetzt , baß man dem Propheten glaubt , auch
im neuen Jahre da « Fürchten nicht verlernen .

— Die Erleuchtung der Eisenbahnwagen mit Arelylen -

gas ist letzt beschloffene Sache , nachdem durch fortgesetzte Versuche
das zu verwendende Gemisch von Fettgas und Acethlengas als zu¬
verlässig erkannt und festgestellt ist , daß die Bereitung und Ver¬
wendung jenes Gemisches keine größeren Gesahren bietet als die des
reinen FettgaseS . Der Minister der öffentliche » Arbeiten hat daher
die Kgl . Eiseubahu - Direktioiien angewiesen , die neue Belenchtniigsart
demnächst allgemein einznsühren . — Die Eisendahn - Fahr -
räber haben sich im Bahnmeisterbienst so vortheilhast bewährt , baß
der Minister der öffentlichen Arbeiten bcnEilenbahn - Direktionen ihre
Einführung in weiterem Umfang empfohlen hat .

— DieUeesuche mit Fahrrädern im Post - und Telegraphen -
dieust haben nach der „ Deutschen Perkehrsztg ." im Allgemeinen ein
günstige « Ergebniß gehabt , uamentlich ließ sich durch Beuutzimg
der Fahrräder eine wesentliche Beschlenniguug in der Eil - und
Telegrammbestellnug erzielen . Allerdings trat mehrfach als liebel «
stand hervor , daß die im Handel befindlichen Fahrräder nicht so
stark gebaut waren , daß sie den Anforderungen des PostdieusteS ge¬
nügten . Es wurden daher oft Instandsetzungen erforderlich , die ,
von den Kosten abgesehen , die regelmäßige Bertvendnug stark be -
eiiiträchtigten und dadurch auf den Dienstbetrieb schädigend ein «
wirkten . Nachdem e» nunmehr gelungen ist , ein den Anforderimgen
entipiechendes Rad zu erhalten , sollen in folgenden Orten Fahrräder
eingestellt werden : in Berlin . weitere 8 Zwei - und 13 Dreiräder ,
Bremen 6 Zweiräder , Bremerhaven 1 Dreirad , Breslau 22 Zwei -
ui '.d 17 Dreiräder , Dresden 3 Zweiräder , Ems 1 Zweirad , Frank¬
furt ( Main ) 4 Zweiräder , Hamburg 9 Zweiräder und 1 Dreirad ,
Hannover 2 Zwei - und 2 Dreiräder , Karlsruhe 8 , Königsberg 4 ,
Leipzig 2 , Magdeburg 10 und Mannheim 7 Zweiräder . Die neuen
Näder werden vorzugsweise im OrtS - Eil - und Telegrainmbestellrings -
dienst , bei Ausführung der Briefkastenleeruugeu uubgur Beförderung
von Briefpacketen Verwendung finden .

— Für Mißstände aller Art hat bas „ Tagblatt " unter ber
Rubrik „ Stimmen aus bem Publikum " einen Sprechsaal eingerichtet ,
ber bekannter Weise recht fleißig bemchi wird , und eS ist gewiß , daß
durch diese „ Stimmen " schon mancher Uedelstand beseitigt worden ist .
Diesmal sei jedoch nicht geklagt , sondern einer Neuerung Erwähnung
gethan , die sich gerade bei brr jetzigen » affen Witterung außer -
ordeutlich angenehm bemerkbar macht . Das ist bas erbrriterte
Trottoir und bnS prachtvolle neue Pflaster in ber vorberen Wellritz -
straße . Wer bett Zustand derselben noch in Erinnerring hat , wie er

vorher gerade an dem engeren Theil von der Schwalbacher - bis zu ,
Hellmundstraße war , der wird der betreffenden Verwaltung Dank
wissen für die Neuerung . Freilich werden die Bewohner de » Wellritz -
viertels denken , daß man das ja pünktlichen Steuerzahler » schuldig
war ; allein cs waren doch nur wenige Jahre her , daß das Trottoir
an derselben Stelle erneuert wurde . Das noch ungepflasterte Stück
bi « zum Sedanplatz liefert übrigens eben bcn Beweis , wie noth »
menbig bie für nächstes Jahr in Aussicht genommene Weiter -
Pflasterung ist . Trotz ber Schaar Arbeiter , bie bort für dieReiuigung
sorgt , zeigt sich an genannter Stelle zumeist ein weicher Brei von
ziemlich bebeuleuder Tiefe . Das kommt baher , baß sich der Fnhr -
verkehr in ber Wellritzstraße burch den Ausbau des BismarckringS
und ber Seerobenstraße ganz gewaltig gehoben hat . Doch wirb sich
ja im nächsten Winter bie Hauptverkehrsader des Weitend « von der
Schwalbacher - bis zur Scharnhorststraße eine « ausgezeichneten Belags
erfreuen und nach der Fertigstellung de « Ganzen wird es auch den
Anwohnern leichter fein , bie Trottoire noch sauberer gu halten , als
sie jetzt mitunter finb .

— Postveritehr . Al « unbestellbar ist zurückgckommen : ein
am 1 . hier eingelieferter gewöhnlicher Brief , 25 Mk . 10 Pf . ent¬
haltend , an Herrn Heinrich Wosthe , Maler , Hochstabterftr . Nr . 4 ?
ohne Bestimmungsort .

d . gedin -möuUV haben einen buntfarbigen , woyigcfüllten
Cbokoladen - Aulomaten , der seither Ecke der Bleich - und Helcitenstraße
hing , sammt Inhalt davoiigetragen .

Cx Main ?, 6 . Dezember . Rheinpegel : Vormittag « 0w27am
gegen 0 m 30 cm am gestrigen Vormittag .

Letzte Nachrichten ^
Continental - Telegrapherr - Comvagnie .

Christiania , 6 . Dezember . Die hiesige Aktien - Buchdruckerel
ist gestern Abend durch eine Feuersbrunst vollständig zerstört
worden . Der Gesammtschadeii wird auf 460,000 Kronen geschätzt .

6 . Dezember . Ans mehreren Provinzen laufen Nach¬
richten über große Stürme ein , so namentlich ans Milazzo ,
Messina und Portici , wo bie Hafenanlagen beschädigt sind . In
Saffari haben bie Felder Schaden gelitten . Auch fürchtet man , daß
dort Verluste an Menschenleben vorgckonimen sind . Auf der Insel
San Antioeo sind mehrere Häuser gefährdet . Die Eisenbahn¬
verbindung zwischen Iglesias und Cagliari ist unterbrochen ; ebenso
ist infolge der Äuschwemmnng die Eiseubahnverbindung zwischen
Ancona und Porta Civilanova unterbrochen .

fjaparanim , 6 . Dezember . An mehreren Stellen der
Matlillavara - Berge , bei bem Dorfe Torakaukowa sind Gold¬
lager gesuliben worben .

Seeefdieiibüreau Herold .
Berlin , 6 . Dezember . Wie ans Kiel gcuielbet wird , haben

sich zur Betheiligung au ber Expebition ber Marine - Infanterie nach
ber Kian -Tichau - Bucht eine größere Anzahl von Angehörigen be «
LandheereS als Freiwillige gemeldet . Etwa 120 Mann ans der
Zahl dieser Freiwilligen werde » dem ersten See - Baiaillo » einverleibt
werden . — Wie die „ Welt am Montag " berichtet , stellte sich bei einer
Gerichtssitzung in Riga , bei welcher gegen einen Leprakroukeu wegen
Marktdiebstahls verhandelt wurde , heraus , daß bie Flüchtlinge der
russischen Leprakrankenhäuser frei und ungehindert überall umher -
gehen und mit aller Welt verkehren können . Die Lepra nimmt in
Rußlanb in erschreckender Weise gu .

Vrag , 6 . Dezember . Der gestrige Tag ist ziemlich ruhig
B erlaufen . Au « bcn Provinzen werbe » einige Demonstrationen
gemelbet , ohne daß ein ernster Zwischenfall vorgekommen ist .

Rom , 6 . Dezember . „ Messaggero
" bestätigt bie Nachricht , baß

da « Ministerium infolge der Demission des Kriegsministers feine
Entlassung einreichen wird . Mau sieht ber Bildung eines neuen
Ministeriums unter der Präsidentschaft Rndiuis entgegen .

Sanger , 6 . Dezember . Die Häuptlinge bet Niffpirateu haben
eine Note an da « spanische Ministerium gerichtet , in welcher sie ver¬
sprechen , bie europäischen Schiffe nicht mehr anzngreisen .

Volkswirthschaftliches .

Geldmarkt . Coursbericht ber Frankfurter Börl ,
vom 6 . Dezember , Mittag « 12 ' / , Uhr . Credit - Aktien 300V «,
Disconto - Commanbit - Aitth . 200 .70 , Staatsbahn -Actieii 285 ' / »,
Lombarden 70 ' /«, Gotlhardbahn - Aknen 147 .70 , Centralbahu 138 .10 ,
Norbostdah » 105 .70 , Unionvahn 77 .30 , Lanrahütle - Actien 177 .50 ,
Geilenkirchener Bergwerks - Aktien 188 .— , Bochumer 200 .25 , Harpeuer
189 .50 , Italiener 94 .20 , Dresdener Bank — , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft 174 .40 , Italienische
Mittelmeer — , Jtal . Meridiouaux — .— , 3 - procentige Mexikaner
23 .70 , 6 - procenlige Mexikaner 94 .60 . — Tendenz : schwächer .

Wien , 6 . Dezember . Oesterreichische Credit - Aktien 355 .62 ,
StaatSbahn - Actieu 338 .— , Lombarden 79 .50 . Mark - Note » 59 .— .

Ws Abend - Ausgade enthalt 3 Kettage » .

Btrantwortlid ) für den politifHcn und fcullleton . Theil W Schulte vom Bruyt ;
für den übrigen Theil und die Anzeigen C. Röt Herdt ; Beide in Wiesbaden
Druck und Verlag der L SL ellenberg ' ichen Hai -Vuchdruckerei in Wiesbaden

Konzerte .

Böhmen — Burmester — Burgstaller — drei berühmte moderne

B .s auf einen Schlag — wa « will man mehr ! Es war berfünfte

Abend im „ Verein ber Künstler unb flunftfreunbe "
.

Welcher da « seit Kurzem so beliebt gewordene „ Böhmische Streich¬

quartett
" ber Herren Hoffmann , Suck , Nebbal nnb W i h a n

nach Wiesbaden geführt hatte , und es barf ohne Uebertreibuug

gesagt werden , daß diese Künstler mit bem ersten Ton die Gunst

de « Publikums gewannen . Eine gewisse Aehnlichkeit mit dem einst

so gefeierten Florentitier Quartett Jean Becker « mag Allen , die

noch da « Glück hatten , diese letzteren Künstler zu hören , unwillkürlich

aufgefallen fein . Auch der Gefamtntton de « böhmischen Ensembles

ist vo » höchster Abgeklärtheit und süß schmeichelndem Wohllaut , nnb

die Straffheit und rhythmische Gefchlossenheit de « Zusammenspiels

zwingt git rückhaltloser Bewunderung . Die Kunst , ein crescendo

in wirklich blühendem Wachsthum zu entwickeln , ein piano planvoll

zu färben , ein pianissimo von äußerster Zartheit ober ein fortissimo

von gleichmäßiger Kraft und Stärke thalsächlich festzuhalten — diese

scheinbar so einfache , doch selten geübte Kunst finden wir bei bcn

» Böhmen
" mit einer vollendeten Virtuosität gehandhabt , oie sich doch

durchaus einfach und selbstverstänblich giebt , ohne alle Präteusion .

Zm Vortrag aber waltet bei aller ursprünglichen Empsindnngswärme
eine derartige Einmüthigkeit , daß diese Künstergeuoffenschaft , noch

gehoben von der jngeudlich übergnellenden Frische ihrer Mtisiknatur ,

geradezu als ein Unikum gelten muß . Mit DvorLks Slreich -

guartett op . 105 As - dur wurde begonnen . Das ungekünstelte Wesen

des Komponisten , das warmblütige Vorwärtsdrängen seiner reichlich

strömenden Phantasie , wie es gleich in dem erste » Allegro und dem

leichtbeflügelten Scherzo sich auSsprichk , fand Seitens der Böhmen eine

kongeniale Wiedergabe . Ganz herrlich spielten sie auch das Lento

cantabile , in da » sie sich förmlich verliebt hatten . Es ist ein ausdrucks¬

voller gesangreicher Satz , bei aller kchwelgeiischen Chromatik von

natürlicher Empfindung diklirt . Das Finale mit dem bizarren An¬

sang „ auf falschen Noten " ist in seiner kaleidoskopischen Art und

toit manchen volksthümlich slavischen Anklängen durchsetzt — echter

Dboräk ; drei verschiedene Themen , nicht eben wählerisch erfunden .

werde » in ber frischen , naiven Weise dc « Komponisten gu bunt »

bewegtem Neige » verknüpft . Das Quartett fanb sehr große » An¬

klang . Nun aber Beethoveiis Quartett F - dur op . 59 : Hier ist
heiliges Laub ! Wirb sich ber Böhmen Knust auch jetzt bewähre » ?
Sie that es . Der an ber machtvollen Schönheit ber Ton -

fchöpfimg eutjünbete enthusiastische Vortrag , ba « vollendete

Zusammenspiel ( man mag den einzelnen Spieler gar nicht auf feinen
Werth prüfen : e« war Alles wie aus einem Guß geformt ) , dazu
bie ruhige , stille Weihe , bie über der Ausführung lag , übten eine

ganz unmittelbare unb hinreißenbe Wirkung . Und gerade bas

Abugio , in Hinsicht auf den Vortrag ber Prüfstein künstlerischen

Vermögens , würbe von bem „ Böhmischen Quartett " in wnubervoller

Klarheit unb Durchgeifligung bargeboten . Es war ein Sieg auf

ber ganzen Linie , unb bas Entzücke » bet Zuhörer machte sich in

immer erneutem Beifall Lust .
Am selbe » Abend fand im Knrhanfe das VI . Cyklns -

kongert statt . Herr General -Musikdirektor Felix Mottl stand

am Dirigenterr -Pult . Zwei Solisten nahmen das Jntereffe be «

PnblikuinS gleichmäßig in Anspruch . Herr Willy Burmester

spielte zuerst das Beethovensche Violinkonzert unb zwar in voll¬

kommener technischer Abrnnbitiig unb mit einem Vortrag , btffeu frei

dahinströmenber Fluß nur mehr vorübergehend durch kleine stilistische

Irrungen ober äußerlich - bravourose Wirrlingen getrübt wurde .

Unstreitig hat Burniester « Spiel sich noch vertieft und ver¬

innerlicht , unb da « spricht wohl am beste » für bie genialische

Beanlagung bes jugenbliche » Künstlers ; auch fein klarer und

krystallheller Ton hat an Körper unb Glanz noch merklich gewonnen ,
wenn ihm anch gerade für da « Beethovensche Werk bie rechte Breite

unb bie Kraft der Charakteristik maiigelu . Eine unglaubliche

Virtuosität entfaltete Herr Burmester bann in den „ Hexentäiizen
"

von Pagauini . Diese Virtuosität hat durch die dabei bewahrte

Ruhe und Gelaffeitheit etwa « Unheimlicher , AnsregenbeS , unb

wen » die Hexentäuze überhaupt noch gespielt werben muffen ,

so müsse » sie jedenfalls so gefpiclt werben wie von Henn Burmester .

Er allein weiß wie kein Anderer noch schicklich mit Hexen nmzugehen

unb entfesselte mit ber gräßlichen Komposition unerhörte Beifalls -

stürme , die sich nach der unvermeidlichen Zugabe , einer Paganinischeti

Etüde , nur immer wiederholten . Noch einmal ließ Herr Burniester

hier sein stauttenswertheS Flageoletspiel , Sexten - und Oktavenläufe
in wüthendstem Tempo , da « Pizzikato mit Gebrauch be « BogcnS
vermischt , kurz bas ganze Fenerwerk seiner Virtuosität aufblitzen
nnb — verpuffe » . — Der zweite Solist bes Abend «, Herr
Aloi » Burgstaller , der gefeierte Siegfried der diesjährigen
Bayreuther Festspiele , fang die Arie des Max au « bem

„ Freischütz " unb da « Liebeslied an « der „ Walküre " . In
ber Arie klang feilt dunkel fdjattirler , männlich gesunder
Tenor noch etwa « gedrückt , der Vortrag erschien einftubirt unb

hie unb ba ungeteilt Weit freier schaltete ber Sänger im „ Liebes¬
lieb '

; hier bewegte er sich entschieden auf bekannterem Terrain und

erzielte durch feine wann - beseelte , gefühlsinnige Wiedergabe so
allgemeinen Beifall , baß er sich gu einer Wiederholung veranlaßt
sah . Die für den Künstler bereits in « Werk gesetzte Nellame scheint
mir noch ein wenig verfrüht ; seine Tonbilbung ist keineswegs ab -

gefdiloffen , vielmehr noch mancher Ausgleichung unb Veredelung fähig .
Das volle , geschmeidige , glänzende Material und die frische , natürliche

Empfindung sind freilich Solde « werth und wurden auch gestern dent -

entsprechenb geschätzt . — Die unter Herrn Mottls DirektionznAiifang de «

Konzert « gespielte » Sätze aus ber Nomeo - Syinphonie von Beilio ?
fallen sich burch sorgliche Berechnung aller Effekte sehr glänzenb

gestaltet haben , wa « man gern glauben mag , wenn mau Mottls

iutiute Keiintniß der Berliozfcheu Kunst bedeukt . Die zum Schluß vor¬

getragene Ouvertüre zunr „ Barbier vonBagbab
' von Corneliu « gewährte

in ber geistreichen Darlegung,wie sie Herr Mottl burchsetzle , einen

befonberen Genuß . Die feiiifleftimmte Natur , bas ein wenig über¬

reizte Empsinben be « Tondichters nnb fein finniger Humor sprechen

sich in diesen ! Werk mit unverblümter Klarheit au «, sodaß e« sich

auch al « felbfiänbige « Musikstück sehr wirksam erwies , ja vielleicht

wirksamer al « vor der Buhnen -Rampe . In der Begleitung ber

obengenannten Solo -Nummern endlich wußte Herr Mottl wieder ,
bei aller Rücksichtnahme auf die Wünsche der Solisten , die Orchester ,
Partie in meisterhafter Weife harmonisch zu gliedern und lebendig

zu gestalten ; die Kur - Kapelle folgte wie immer » dem seiner

Winke mit merkbar freudiger Hingabe . 0 . D .
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+ Medicinal - Drogerie „
Sanitas “ sl

3 . Mauritiusstr . 3 , im Centrum der Stadt , neben Walhalla . — Telephon 562 .
Neues Sortiment

Hochfeine alte Cognac
’

s ,

15570Telephon So » .
A

empl
Auswahl zu billigsten Preisen

von 'M

I «

Wrtls «
Niederlagen bei :

x ^*

14657Vertreter : Ang . Schmitt « Wiesbaden , Röderstrasse 14 .

eifarben
,Mussini -

15529erreicht werden , als wie mit

I

■

1 :

H

1 i

welche bekanntlich jede andere Oelfarbe an
Haltbarkeit , Leuchtkraft und Klarheit der

Farbe , als auch in der Annehmlichkeit ihrer

Behandlungsweise weit übertreffen . — Mit

keiner anderen Oelfarbe kann der tiefe

Schmelz der alten Meister so vollkommen

C . Fortzelil , Rheinstrasse 55 .
Otto Siebert , Marktstrasse 10 .
C . Hrodt , Albrechtstrasse 16 .
Fr . Hiitz , Rheinstrasse 79 .
H . Weigenfind . Oranienstrasse 52 .
Victoria - Apotheke , Rheinstrasse 41 .
Drogerie „ Sanitas “ , Mauritiusstr . 3 .
Theod . Schilp , Erbenheim .

Taunus - Apotheke , Taunusstrasse 12 .
Heinr . Koos Aachf . , Metzgergasse 5/7 .
Osk . Siebert , Taunusstrasse 42 .
Chr . Kitzel Wwc . , Kl . Burgstrasse 12 .
3 . M . Roth Nachf . , Gr . Burgstrasse 4 .
A . Berling , Gr . Burgstrasso 12 .
F . A . Müller , Adelheidstrasse 28 .
Adler - Apotheke , Kirchgasse 10 .

Photographie
Wilhelm Bflenz

,

Hotel Alleesaal — Taunusstrasse 3 .

Eingang durch den Balkon des Motels .

Aufnahmen finden zu jeder Tageszeit statt .

Aehnlichkeit , Haltbarkeit , elegante
Ausstattung garantirt .

groher
15746

Herren -Westei
in verschiedenen

Qualitäten .

Eine
schwere
haltbare

I Arbeits -
I Weste ,
I richtige
I Mannes¬

grösse ,
für Mk .

Vorzügliches Nähr - und Stärkungsmittel für Gesunde und Kranke .

Bei Kindern ganz besonders zu empfehlen .

Für Oelmalerei
empfehle ich die altbewährten

Geschw . Broelsch
,

1 . EL S . Friedrichstrasse 8 - 1. Et ,
nächst der Wilhelmstrasse ,

empfehlen die Anfertigung von Promenaden - und

Gesellschafts - Toiletten . 15186

Ganz frische
n .

Ge * E “ nd Confect - Backen
Zuthaten

■ Bcnere in reicher
Wahl .

Carl Claes ,

Abtheilung für Strumpf - u . Wollwaaren ,

3 » Bahnhofstrasse 3 #

k 14104 A

Brant - Ausstattungen
in Möbel » und Bette » empfiehlt 10411

w . Kolb Wwe . , Louisenstraße 24 , Part .

Arrak , Rum .

Directer Import von garantirt reinen

Madeira , Malaga , Portwein , Sherry
ä Flasche 2- 2 .50 Mk . 13733

UM ■*'
■

Wir erlauben uns hierdurch an das

kaufende Publikum die ergebenste Bitte

zu richten , in erster Reihe nur bei hiesigen ,
als solid bekannten Geschäften , seine Ein¬

käufe zu machen . Es giebt derselben in

jeder Branche sicherlich genug in

Wiesbaden , worin zu billigsten
Preisen gute Warnen zu haben sind ,
sodass es ebenso unklug wie überflüssig ist ,
von auswärts Sachen zu beziehen , welche

in den meisten Fällen ohne vorher

gesehen zu sein , bezahlt werden müssen .

( Nachnah m esendun gen .)

Besonders bitten wir dringend
alle Privat - u . öffentlichen Wohl -

thätigkeitsanstalten , denen Be¬

träge von hiesigen Burgern zu

Wei h n achtsei n k an fen überwiesen

werden , dieser unserer Mahnung

Folge zu leisten .

Wir halten es ferner für unsere Pflicht ,
das Publikum besonders vor solchen

Geschäften dringend zu warnen , welche

marktschreierische Anzeigen er¬

lassen oder Waaren in den Schau¬

fenstern zu billigeren Preisen aus¬

stellen , als wie sie solche in Wirklichkeit ver¬

kaufen ( sogenannte Lockvögel ) . In

allen diesen Fällen verbirgt sich hinter

solcher unlauteren Reclame der unreelle

Zweck , die Käufer anzulocken , um ihnen

andere Waaren aufzuhängen .

Unser Mahnruf richtet sich

hauptsächlich an die DaHlCll "

Weit , welche gerne derartigen
Reclamen zu ihrem eigenen
Schaden nachgeht ; möchten die¬

selben unsere Warnung beachten

und nur in solchen Geschäften

ihre Einkäufe machen , welche

guten Ruf haben und Vertrauen

geniessen .

Gute Waare ist immer die

billigste !

Wer nur billig kaufen will ,

kauft schlecht !

Auch warnen wir alle Geschäftsinhaber ,
Reclamen in den Zeitungen und Schau¬

fenstern zu erlassen , die wider das Gesetz

gegen den unlautern Wettbewerb verstossen ,
indem wir sonst gezwungen sind , auf Grund

der betreffenden Paragraphen dieses Ge¬

setzes gerichtlich gegen dieselben vorzu¬

gehen . 15731

Verein selbstständiger Mleute.

Kinderftnhle aller Art
,

hohe und niedrige , feste und verstellbare ,
von 1 Mk . an . , ,

Patent - Kinderstiihle znm Umklappen , mit L . . . . , £
Spielvorrichtung u . großem Spiel - u . Eßtisch , ; I 1J i I i II I I p

von Th Vit . an .

Kindertische , Kinderbänke , Lanfstühle ie .

Größte Auswahl . Billigste Preise .

Caspar Führer ,
4 « . Kirchgaffe 48 . — - - B —» | .

» Mi
■ ’ ■

Les sous - vetemenls Patard
sont le meilleur remede contre les rhumatismes ,
douleurs , bronchites , maladies de poitrine etc . 15486

Depot ä Wiesbaden chez

A « Stoss , Taunusstrasse 2 .

leäBiiliifc

< y
~

ML Lichtanlagen
im Anschluss an das

Stadt Elektrizitätswerk
übernimmt unter billigster Berechnung und guter

fachmännischer Ausführung , 15398

Kostenanschläge gratis ,

Nicol . Kölsch
,

36 . Friedrichstrasse 36 .

Mussini - Oelfarben .

Ich halte Vorrath in allen Farbentönen

derselben , wie in sämmtlichen anderen

Farben und Utensilien für alle Maltechniken .

Adolf Geis ,
Werkstätte für kunstgew . Arbeiten ,

Langgasse 50 , Entresol .

Franz Jeschke ,

Scheitel , Stirnfrisuren ,
Perücken

und Halbperücken etc .
werden a Modernste zu billigsten Preisen angefertigt . 13734

J . Zamponi Wwe . ,
s . flaldgasse s , vis - a - vis der Häfnergaese .

7 Visit Alk . 4 .50 . 12 Visit Mk . 8 .— .

3 Cabinet „ 6 .— . 6 Cabinet „ 10 .— .

Grössere Bilder nach Vereinbarung .

Specialität : Vergrösserungen , Colorits .

Sonn - und Feiertags geöffnet . 12858
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♦

Der ist ein großes Kind , welcher im Ernst denken
Inun , daß jemals Wesen , die keine Menschen waren ,
unserm Geschlechte Aufschlüsse über sein und der Welt
Dasein und Zweck gegeben hätten . Es gießt keine andere< Dasein und Zweck gegeben hätten . ES fließt keine andere |»

* Offenbarung , als die Gedanken der Weisen . [
♦

3
Schopenhauer . I »

( Nachdruck verboten .)

Ohne Schuld ?
Novelle von Konrad Helman « . ( t )

Ich war damals Referendar am KreiSgericht meiner Vater¬

stadt und sollte znm ersten Mal eine Verthcidigung vor
dem Schwurgericht übernehmen . Das gehört zum vor¬

geschriebenen Ausbiidungspensum . Es verstand sich aber

von selbst , daß man uns jungen , unerfahrenen Leuten nur

soche Fälle übergab , bei denen nach der Ueberzcugung der

Sachverständigen doch nichts zu verderben war , Fälle , denen

sich die Osficialvertheidiger gern entzogen , weil sie darin

gegen ihre Ueberzcugung plaidiren ober sich mit einem :

„ Ich habe gegen den Antrag der Staatsanwaltschaft nichts

einzuweudcn , bitte aber um mildernde Umstände
"

, begnügen

mußten . Für uns kam es nur auf eine dialektische Hebung ,
auf das Erlernen einer gewissen Geschästspraxis an , ohne

daß die Angeklagten viel Nutzen oder Schaden davon haben
konnten .

Der Kreisgerichtsrath , welcher der diesmaligen Schwur -

zerichtssitzung präsidircn sollte , war ein im Amte ergrauter
Kriminalist , der sich ebenso durch seine » Scharfblick und

sein bedeutendes organisatorisches Talent , wie durch un -

rrbittliche Strenge und starres Festhalten am Buchstaben des Ge¬

setzes auszeichnete . Er war der beste Gesetzeskenner an unserem
Gericht . Seine unerschütterliche Ruhe und die zähe , nie

ermüdende Arbeitskraft , über die er verfügte , machte » ihn
im Vereine mit äußerem würdevollen Auftreten zum ge¬
borenen Leiter umfangreicher und verwickelter Strafprozesse ,
durch die sein Name auch bereits in den weitesten Kreisen
bekannt geworden war . Er war seit mehr als zwei Jahr¬

zehnten am häufigsten von allen Nöthen des Gerichts zum
Schwurgerichtspräsidenten berufen worden , obgleich er im

Grunde seines Herzens ein Gegner der Schwurgerichte war ,
es seinen Erfahrungen nach auch wohl sein mußte , weil

sich die Wahrsprüche der Geschworenen oft genug mit seinen

juristischen Ueberzcugungen , mit dem , was seiner Meinung

nach das Recht verlangte , nicht bedfat wollten . Unter seinen

Kollegen war er mehr geachtet , als beliebt , von uns wurde

er gefürchtet .

Ich muß wohl glauben , daß er mir noch weniger zu -

traute , als den Ncbrigen , und ihm zugestehen , daß er dabei

in seinem Rechte war . Mein träumerisches Wese » mißfiel

ihm . Ueberdies hatte ich von jeher an den Kriminalfällen ,
mit denen ich mich beschäftigen mußte , immer mehr ein

psychologisches oder rein - menschliches Interesse bekundet , als

ihnen gegenüber juristischen Scharfsinn gezeigt . Mir war ' s

stets eher auf ein Verstehen der Straflhat , als auf ihre

Rubrieirung unter den richtige » Paragraphen des Straf¬

gesetzbuchs angekommen . Mit einem Wort : ich stand den

Verbrechern nicht als prüfender Jurist , sondern als theil -

nehmender , mitfühlender Mensch , vielleicht sogar als Dichter

gegenüber , der keine lohnendere und lockendere Aufgabe
kennt , als die , in den Abgründen armer , irrender Menschen¬

seelen zu lesen und zu forschen . Darüber mochten denn

freilich meine Leistnngen noch hinter dem üblichen Durch -

schnittsmaß zurückgeblieben sein .

Kein Wunder also , wenn Kreisgerichtsrath Oesfeldt , als

die Reihe an mich kam , eine Offieialvertheidignng vor den

Geschworenen zu übernehmen , für mich de » verzweifeltsten
unter allen verzweifelten Fällen hervorsuchte . Er sagte mir

das auch in der ihm eigenen , ehrlichen Weise . „ Zu ver¬

derben ist da nichts
"

, meinte er , behaglich seinen grauen

Stoppelbart gegen den Handrücken reibend , „ die Angeklagte

ist geständig , der Fall liegt einfach , bleiben also nur die

Formalien zu erledigen . Na , dazu wird ' s ja wohl reichen .
"

Das waren die Worte , mit denen er mich entließ , nachdem

er mir meinen „ Fall
" zugetheilt hatte .

Besonders ehrenvoll waren sie nicht , aber ich hatte es

ja nicht besser verdient . Ich glaube auch kaum , daß sie

meinen Ehrgeiz stachelten und daß ich mir daraufhin vor¬

nahm , die Sache genauer zu prüfen , um vielleicht doch noch

darin einen Anhaltspunkt für die Entwickelung meiner ersten

forensischen Beredtsamkeit zu entdecken . Ich wollte , als ich

an Gerichtsstelle nun die bezüglichen Akten einsah , vielmehr

einfach meine Pflicht thun und mich über die Sachlage in -

formiren , ohne int klebrigen daran zu zweifeln , daß hier

sich wirklich für mich fein Arbeitsfeld eröffnete . Ohnedies
war ich von meinem Mangel an oratorischer Begabung über¬

zeugt und wußte , daß ich , auch in Rücksicht auf meine

Schüchternheit , hier schwerlich jemals Lorbeeren würde ernten

können .
Aber die Dnrchlesnng der Aktenstücke , die sich auf dte

Anklagesache „ wider die unverehelichte Regine Stirner " be¬

zogen , erregte mein Interesse für den Fall nun doch in

höherem Maße , als ich gemeint hatte . Nicht weil er weniger

„ klar lag
"

, als der Gerichtsrath annahm , — was konnte cs

bei einem unumwundenen Gefländniß der Angeklagten noch

zu erutren geben ? — sonder » weil der Fall selber wieder

in psychologischer Hinsicht mich zu fesseln begann . Ein

junges Mädchen , — die Angeklagte war eben zweinndzwanzig

Jahre alt geworden , — das zur Mörderin wird , war mir

von vornherein eine Erscheinung , welche meine regste Auf¬

merksamkeit hcrauSforderte , umso mehr , als es sich offenbar

hier um Eine handelte , die weder durch Unbildung noch

durch die sittliche Verwahrlosung , in welcher sie etwa auf -

gcmachsen , über das , was sie that , im Unklaren gcbliebetr

sei » konute .

Regine Stirner war die Tochter eines jener vermöglichen
Hofbesitzer aus unserer Gegend und hatte , wie sich ans den

Akten ergab , eine gute Erziehung genossen , war sogar zwei

Jahre in einem Mädchenpensionat gewesen . Man stellte ihr

von allen Seiten ein günstiges Leunmndszengniß aus . Sie

war klug , fleißig und mildthätig gewesen ; „ nur immer ein

bischen sonderbar
"

, wie es in den Zeugenaitssagen hieß .

Seit dem Tode ihrer Schwester , der vor etwa einem halben

Jahre erfolgt war , hatte sie ein seltsam verstörtes Wese »

gezeigt und war völlig menschenscheu geworden . Besonders

dem Schwager gegenüber war diese Scheu in krankhafte Ab¬

neigung , sogar in finsteren Haß auSgearlet . Feindselig hatte

sie diesem zwar von jeher gegenübergestanden , aber zuletzt

mußte sich ihrer noch dazu der Argwohn bemächtigt haben ,

daß er am Tode ihrer Schwester betheiligt , wohl gar Schuld

daran sei . Unter dem Bann dieser Wahnidee hatte sich ihr

Gemüth mehr und mehr verdüstert , zumal sic mit schwärme¬

rischer Liebe an der Todte » gehangen hatte , die im blühendsten

Lebensalter durch einen Unglücksfall nms Lebe » gekommen

war . Beim Sandgrabeil war sie durch einen Absturz ver¬

schüttet worden und , ehe man ihr hatte zu Hülfe eilen

können , erstickt . Jede Möglichkeit , daß den überlebenden

Gatten wirklich eine Schuld an dem traurigen Vorkvmmniß

treffen könne , war ausgeschlossen . Zur Zeit desselben war

er überhaupt weit vom Thatorte entfernt gewesen und die

sorgfältig angestellte Untersuchung hatte nicht einmal de »

Verdacht einer etwaigen Fahrlässigkeit von irgend einer Seite

her ergebe » . Zudem war nach den übereinstimmenden Aus¬

sagen aller veniommenen Zeugen die Ehe die denkbar glück¬
lichste gewesen . Woher also Regine Stirner den grauenvollen
Argwohn gegen ihren Schwager gefaßt haben konnte , wenn

derselbe nicht eben ihrem blinden Hasse entsprang , war un¬

erklärlich . Ucbrigens hatte sie selber ihm auch niemals

Ausdruck gegeben , aber ihr Wesen ließ sich kaum anders

als hierdurch deuten .
Der Schwager selbst , Gottfried Rubow , der als ein

tüchtiger Landwirth , sowie als ruhiger , fleißiger und nüchterner

Meusch geschildert wurde , hatte seinerseits dem Mädchen

keinen Anlaß z » Groll und Haß geboten . Es wäre » viel¬

mehr Zeugnisse genug dafür vorhanden , daß er sie jederzeit

freundlich behandelt hatte , wie das überhaupt in seiner
Natur lag , ja . Alles hatte darauf hingedeutet , daß er am

liebsten die Schwägerin zu seiner Frau gemacht hätte .

Trotz der offenkundigen Abneigung Regines gegen ihn hatte
man im Dorfe auch eigentlich nicht daran gezweifelt , daß
es früher oder später dahin kommen werde ; nach den

herrschenden ländlichen Gepflogenheiten und in Anbetracht
der hier waltenden Verhältnisse war es zweifellos das Beste
und Einfachste , was geschehen konnte . Der alte Friedrich
Stirner war ohne Hinterlassung eines Sohnes gestorben
und der Hof an seine beiden Töchter zu gleichen Rechten
vererbt worden . Gottfried Rubow selbst war mittellos ge¬

wesen . Nach dem Tode seiner Frau hätte der gesammte

Stirnersche Grundbesitz in Ermangelnng einer Nachkommen¬

schaft des Nnbowschen Ehepaares an Regine Stirner fallen

müssen , wenn sich nicht unerwarteter Weise ein Testament

der in so jugendlichem Alter und so jäh verunglückten Frau

Luise Rubow vorgefunden hätte , in welchem deren Ehemann

zum Erben aller ihrer Rechte an dem väterlichen Besitz ein¬

gesetzt worden war . Durch dies Testament , dessen Gültigkeit

unanfechtbar war , konnten schwere Unzuträglichkeiten hervor¬

gerufen werden , falls Gottfried Rubow eine neue Ehe schloß
und auch Regine Stirner sich verheirathete ; zwei verschiedene

Besitzer auf demselben Hof taugten nun einmal nicht , am

Allerwenigsten , wenn sie Beide Fremde darauf waren . Eine

Verheirathung zwischen Schwager und Schwägerin hätte

jeder Möglichkeit späterer Konflikte also vorgebeugt und

mochte aus diesem Grunde auch , wenn nicht um anderer

willen , von Gottfried Rubow beabsichtigt gewesen sei » .

Anderseits war es aller Wahrscheinlichkeit nach gerade
dies Testament , was Regine Stiruers Haß gegen den

Schwager geschürt , ja , ihr endlich den Gedanken eingegeben

hatte , ihn aus dem Wege zu schaffe » . Mußte sie ihn nach

dem Tode ihrer Schwester doch als einen freche » Eindring¬

ling auf dem alten Familiensitz betrachte » , an dem er nach

der starre » Rechtsausfassung der ländliche » Bevölkerung jetzt

kein Recht mehr hatte . Möglicherweise hielt sie das Testa¬

ment der Schwester auch für erschlichen und brachte es sogar
in engen Zusammenhang mit deren jähem Tode , an dem

sie ja Gottfried Rubow einen Theil der Schuld , wenn nicht

die ganze Schuld , beimaß . Hier waren fraglos die Wurzeln ,
aus denen der verbrecherische Entschluß in ihr emporgewachsen
war . Vielleicht kam dazu , daß sie selber die Eingehung
einer Ehe mit einem anderen Manne in Aussicht genommen

hatte und alle Unzuträglichkeiten einer Doppelherrschaft auf
dem väterliche » Hofe voranssah , zumal Gottfried Rubow

da » » vermnthlich ebenfalls sich zu einer anderweitigen Heirath
entschließen würde . An Zank , Eifersüchteleien und

Zwistigkeiten jeder Art konnte es demnach nicht fehlen , und

Gottfried Rubow hätte als der früher eiugefeffene Allein¬

herrscher , an den die Dienstlente sich bereits gewöhnt hatten

und auf dessen Befehle sie warteten , naturgemäß das lieber »

gewicht besessen . Ohnedies wäre durch die Zurückweisung
seiner Werbung eine feindselige Stimmung gegen Regine

bei ihm geweckt worden und der Ausblick in die Zukunft
tonnte also nur ein trostloser fein ; der Friede war offenbar

für . immer vom Stirnerschen Hofe gewichen , oder für Regine

und Gottfried Rubow zugleich war kein Platz darauf .

Einer von ihnen Beiden mußte das Feld räumen . Für

Regine konnte fein Zweifel darüber bestehen , daß dieser

Eine Gottfried Rubow sein mußte , denn sie selber war die

Tochter des Geschlechts , das seit mehr als hundert Jahren

auf dem Hofe gesessen halte . Aber Gottfried Rubow war

weder in Güte zu bestimmen , den Hof zu räumen , noch

gab es ein Mittel , ihn gewaltsam von dort zu vertreiben .

Es war aktemnäßig festgestellt , daß Regine Stirner versucht

hatte , ihrem Schwager fein Erbrecht am Hose abzukaufen
und ihn zur Auswanderung zu bewegen . Beides Ansinnen ,
die er mit Hohn und Entrüstung abgewitfen hatte . Und

bann war aus ihrer Rathlosigkeit , wie sie sich anders helfen

sollte , allmählich der verbrecherische Plan in ihr herangereifi
und in einer unglückseligen Stunde hatte der Wahnsinn

Macht über sie gewonnen : das Gräßliche war geschehen .

( Fortsetzung folgt .)

S Bilderrahmen 3
für

Oelgemälde9

Kupferstiche, Photographien,

Haussegen eie . ,

sowie mein grosses

Leistenlager zu Einrahmungen
jeder Art ,

und sicher gegen StcUlb Ulld RäUCh , empfiehlt zu

möglichst billigen Preisen

P . Piroth
,

Häfnergasse 5 . Häfnergasse 5 .

Vergolderei ,

Bilderralnnen - und Spiegel - Fabrikation ,

Bilder - Einrahmungs - Geschäft . i56os

Dlilcksllihcn ÄK
von der einfachsten bis zur elegantesten
Aussührulig , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerer
von 12853

OaiiSchncgelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ),
86 . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hose links , Parterre .

Praktisch für Geschenke aller Art sind die Smyrna -
arbeite « . Material zu denselben ist in schönster und bester Aus¬
wahl zu Fabrikpreisen bei mir vorrcuhig . Uutcrweisung unentgeltlich .
Auf Wunsch werden die Sachen bei mit angefertigt . 5440

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14,1 .

Patent - Coaks
für Luftheizungen ,

Eierkohlen
von Zeche „ Alte Haase "

,
sowie alle sonstigen Brennmaterialien in nur bester Qualität

empfiehlt 14012

Th . ^ chweissguth ,
Telephon 274 . Nerostrgße 17 .

Rich . Weidemann
,

tir . Burgstrasse 17 . Gr . Burgstrasse 17 .

Atelier für Streich - Instrumenten - Ban n . Rep .

Grosses Lager
in alten ächten ital . und deutschen

Meister - Geigen u . Cellis ,

ebenso in billigeren Instrumenten .

Grosse Auswahl

in Bogen , Kasten , Palten ,
— — — Flöten , Trompeten , Zithern ,

Guitarren , Mandolinen . Mund - und Zieh “

Harmonikas , Musik - Werken , Christbaum “

Untersätzen ff . mit Musik und allen anderen

Instrumenten , sowie Bestandtheile . - 15 <05

Bitte genau auf Hausnummer zu achten .

Für Schuhmacher !
Fertige Schäfte aller Art in feinster Ausführung zu billigste »

Preisen . Maßarbeit innerhalb 6 Stunden bei

Joh . Blomer , Schiistesabrik ,

________________________
Nengaff « 1 , 2 . ________________ ___

Weit billiger als bisher ,

Brennen , Malen und Schnitzen . I4840

Vietor ’ fföe Knnstanstalt , TaunuLstraße 13 .
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WALHALLA - THEATER
Amtliche Anzeigen jMj

15791öffentlich zur Versteigerung .

Florenz - TruppeVerein Raff . Land - nnd Aorstwirthe .

F66

finden Stellung bei 15801

14340feinste Dessins .

SUichtamtlicheAnzeigeuA

S2

Billigste Bezugsquelle für

Silb er wa ar en

| Spezialität ? Tafel » ® eräthe u . Bestecke jeder Art .

<v

a

Martin Blasehke , Breslau .

Auskunfts - Bureau , gegr . 1878 .

Specialist für detaillirte familiäre Berichte allerorten und evtl , auch anonym . B

bestes und billigstes
‘fflasclimiftel .

Verlöre » am Samstag Abend 3 Taschentücher (2 F . 8 . ge -
zeichuet , 1 olmc Zeichen ) . Abzug , gegen Bel . Wellritzstr . 44 , H . 2 .

Herren - Auzüge werden unter Garantie nach Mas ; angcfertigt ,
Hosen 3 .50 Mk ., Neberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., sowie
getr . Kleider ger . u . repar . bei H . itleber . Herren - Schneider ,
Luiscustr . 6 . Stb . , nabe Will ;eIin st r . Neichh . Mlister -Collect . 15809

Waoz Bossong ,
Buchhandlung ,

Buchdruckerei n . Lithogr . Anstalt .

Verloren wurde am Freitag Äbd . in der Turnh . HeÜ-
innndstr . oder auf dein Wege zur Lauggassc ein goldener Ring .
Gingrav . F . H . tVeiiiu . » « . Gegen sehr g . Bel . abzugeben
Langg . 20 . Meißner .

am Freitag Nachmittag ans dem Andreasmarkt ein Regenschirm
mit kl . braun -wcitzer Krücke . Gegen gute Belohnung ab -
zugeben Hiimboldtstraße 7 , 2 .

Ges , e. Plüschveutcl . Abzuh . Sonnenberg , Wiesbadenerstr . i&

und das übrige unvergleichliche Programm .

Anfang 8 Uhr .

Die Direktion .

505 Abend - Ausgabe . Will zuverlässige Freundschaft

nicht meiden . Sehen Sie mich wieder und Möglichkeit liegt

vor , so sprechen Sie ,
und vieles Leid wird

uns erspart .

Ein mittelgroßer schwarzer Hund
cutlaufcu . Gegen Belohnung abzugeben Parkstratze 11 a »

Goldenes Ketten - Armband
im Cafe Metropole oder vou da durch Wilhelmstraße , TannnS -
stratze ginn Geisberg verloren . Gegen Belohnung abzugebe »
Villa Sonneck , Geisbergstraße 36 . -

Wir empfehlen unser

grosses Teppich lager .

Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,

Christbäume - Versteigeriiilg .

Freitag , den 10 . Dezember l . I . , Vormittags
W/a ! lhr , kommen im Wambacher Gcmeindeivalde circa
1000 Stück Christbänme gegen baare Zahlung zur
Versteigerung . F186

Wambach , den 4 . Dezember 1897 .
Der Bürgermeister .

Doeruer .

Bekauutmachuug .
Alle Diejenigen , welche seit dem 1 . April 1896 durch

schriftliche Verträge oder Briefwechsel inländische unbeweg¬
liche Sachen verpachtet , asterverpachtet , vermiethel , after -

vermiethet , oder zur autichretischen Nutzung überlassen , oder
dadurch vereinbart haben , daß das Pacht - , Mieths - u . s . w .
Verhältniß unter bestimmten Voraussetzungen z . B . bei nicht
erfolgter Kündigung als verlängert gellen solle , sind , wenn
der Pacht - oder Mieths - Zius bezw . die Nutzung nach der
Dauer eines Jahres berechnet , mehr als 300 Mk . beträgt ,
ohne Rücksicht auf die Dauer des Vertragsverhältnisscs nach
Position 48 a des Tarifs zu dem Stempelsteuer - Gesetz vom
31 . Juli 1895 , Gesetz - Sammlung 1895 Seite 413 , ver¬

pflichtet , behufs Verwendung des gesetzlichen Stempels bis

zum Ablauf des Monats Januar 1898 demjenigen König¬
lichen Haupt - Stcueramte oder Stcneramte , in dessen GeschäftD --

bezirk die betreffenden Pacht - , Mieths - rc . Gegenstände sich
befinden , oder einem benachbarten Stempelvertheiler Ver¬

zeichnisse oder von ihnen abgeschlossenen Pacht - , Afterpacht - ,
Mieths - , Astermieths - und autichretischen Verträge einzu¬
reichen . Formulare zu diesen Verzeichnissen können von
allen Steuerstellen und Stempclvertheilcrn nucutgeltlich be¬

zogen werden .
Die Verzeichnisse , welche am Schluß mit der vor -

geschriebencn Richtigkeits - Versicherung zu versehen sind ,
können auch durch Beauftragte oder Vertreter aufgestellt
werden ; doch bleiben die eigentlich Verpflichteten für die

gesetzlichen Stempelabgaben , sowie für die verwirkten Strafen
persönlich verhaftet .

Die Stempelpflicht wird dadurch erfüllt , daß die Ver¬

pflichteten oder deren Beauftragte unter Zahlung des .
Stempelbetrages die ausgefüllten und mit der Nichtigkeits -

Versicherung versehenen Verzeichnisse den zuständigen Steuer¬
stellen einreichcn oder mit eingeschriebenem Brief durch die

Post einsenden oder die in den Verzeichnissen zu machenden
Angaben vor der zuständigen Steuerbehörde zu Protokoll
erklären .

Den gesetzlichen Stempel , welcher für jedes Jahr nach
der Dauer des Vertrags - Verhältnisses in demselben zu
berechnen ist und ' /io vom Hundert des Pacht - Mieths -

Zinses , der autichretischen Nutzung beträgt , können die

Steuerpflichtigen für mehrere Jahre im Voraus entrichten .
Die zur Führung der Verzeichnisse Verpflichteten haben

dieselben nach der Abstenipelnng fünf Jahre lang auf¬
zubewahren . Doch können sie deren amtliche Aufbewahrnng
bei den Steuerstellen beantragen und wird ihnen in diesem
Fall auf Verlangen Empfangsbescheinigung ertheilt .

Zuwiderhandlungen werden nach den § § 17 und 18 des

Stempelsteucrgesetzes vom 31 . Juli 1895 geahndet . F202

Königliches Haupt - Steueramt Biebrich .

Mädchen - und Kimden - Costnme
fertigt elegant und billifl an

______________ Fran li . M ' alilhaascn . Bleichstraße 14 .

Auf Hofgut Gcisberq kommt am Dienstag ,
den 7 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr , eine vom

Sturm geworfene

große Ceder

Alldeutscher Verband .

Heute ( Montag ) Abend 87 » Uhr int Nounenhof ( Damen -
Sacil ) : Vortrag des Herrn » «-. l . eber - öcrtitt : Die historische
Entwickelung des Nationalbewußtseins . Gaste — auch Damen —
willkoiitmk » .

'
NachdeniLortrag : Ordc » tl . Generalversammlung .

WIESBADEN .

Täglich :

Ansschreiben .

Die Fleifchliefernng für die Truppen der Garnison
Wiesbaden soll für die Zeit vom 1 . Januar bis 30 . Juni 1898

vergeben werden . Angebote in verschlossenem Umschläge
sind bis zum IO . d . M . , 13 Uhr Mittags , auf
Zimmer No . 51 der Jnf .- Kaserne ( Schwalbacherstraße ) ab -

zugebcn . Daselbst können vorher zu jeder Zeit die Lieferungs¬
bedingungen eingesehen werden . F202

Menage - Commission
I . Batl . Füs . Regis . No . 8 ® .

300 Mark Belohnung .

Armband verloren .

Ein goldenes Armband mit 3 Saphiren
nnd 4 Brillanten ist Sonnabend Abend im

Kaiserhof vermißt , also muthmaßlich vor dem

Hotel verloren worden . Geg . dreihundert Mark

Belohninlg Sonnenbergerstraße 40 abzugebe « .

Spezial - Wäscherei für Spitzen in jedem Genre , Kedern ,
Handschuhe rc . Sorgfältigste Arbeit . Putzarbeit aller Art .

___________ Anna äiaterlinii . Geisbergstraße 24 , P . 14939

Weihnachts - Geschenk .
Als solches sind angetriebcne , bald bliihbarc Hyacinthen auf

Gläsern , complet ä Stück 80 Pf ., sehr passend . 15781
J . <m. Moltati ». Samen - und Blumeiizwiebelhdlg .,

_____________ ____ Mauritiusplatz 7 .________________

Zn aussergewöhnlich billigem Preise offerirt

Visiten- u . Glückwunsch - Karlen ii LEtuis
,

100 St . v . 75 Pf . u . v . 1,20 Mk . an

H . W . Zingel , KL Burgstr . 2
157

I & p C51n . Wiesbaden ,
» . Ul 1 • kjlllll « Friedrichstrasse 8 u . 1 ® .

Zimmer - Teppiche Mk . 6 . — per Stück 1 bis zu den
Bett - Vorlagen „ 1. 50 „ „ j feinsten .

Unsere Läden sind bis Weihnachten auch Sonntags
bis 7 Uhr Abends geöffnet .

Großes Witthschafts - Ctablissemcii ^
vorzüglich gelegen , mit mehreren hübschen sehr geräumigen Sälen ,
Kegelbahn rc ., dabei Wohn - u . sonstige Geschäftsräume , ist mit ge -
saiiimtem Inventar zu vcrkf . Bedeutender Verbrauch in Speisen
und Getränken — allein ca . 1200 Hectoliter Bier pro Jahr . —

Zur Anzahlung find 80,000 Mk . erforderlich . Das Geschäft eignet
sich ganz besonders für einen tüchtigen Fachmann , dem jede große
Brauerei gern Beistand gewährte . Offert , unt . M . U . 958 an
den Tagbl .-Verlag erbeten . 15804

Gut erh . Pelz - verrcu - llebeizieher zu k. ges . Albrechtstr . 34 , 3 s.
Kleiner junger Dachshund sofort gesucht . Näheres beim

Portier , Hotel Rose .

Langgaffe 6 , 2 , Ging . Gemeindebadg ., finden noch einige
Abonnenten guten Äzittags - und Abcndtisch ( isr . ) .

Albert J . Heidecker
,

2S . Tannusstrasse SS .

Juwelen und Goldwaaren sehr billig .

Durch Ersparniss der Ladenmiethe
bin ich in der Lage ,

desitsclien . «r . von 1 . 50 Mk . an ,
frnnzüsisciien W SB „ 2 . 50 Mk . an ,
nngar . ( Tuh . ) W „ 5 . 00 Mk . an ,
sowie Hum , a ®nnscli etc , etc . sehr billig abzugeben . 15725

G . jygiiaier , Webergasse 3 , 2 .

Bekanntmachung .

Wege » Geschäftsaufgabe versteigere ich zufolge
Auftrags

morgen Dienstag , den 7 . Dez . er . ,

Bormittags 9 ‘ /8 und Nachmittags
2V - Nhr

anfangend , in meinem Auctionslokale ,

28 . Grabeustraße 28
,

nachverzeichnete , zn

Wkihnachts - Geschenken
sich eignende Gegenstände , als :

Spielwaaren , Christbaum - Schmuck , Leder -

waaren , Cigarreu - Spitzeu i » Weichsel « .

Wiener Meerschaum , Luxus - n . Präsent -

Artikel , Cravatten , 1 sehr schöne Schan -

fenster - Rickel - Einrichtnug , div . Glaskaster »

tu dergl . in .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahllllig .

Willi . Helfrich ,

Auctionator u . Taxator .

Unübertroffene (Qualität :

Suchten jSie gefall . beim

ßinüauf auf die fflrm . a

„ eZ ßiotfi .
“ und obige

jScb . utzmarüe .

Sr . atten ßctcKäffen zu Katen .

Welch ' ebelbeiifenbc Herrschaften
«ylLjllUjC Olttr . würden einem armen lungenkranken

Familienvater mit 5 kleinen Kindern eine Weihnachtsfrende bc -
reiten ? Nähere Adresse im Tagbl .-Verlag . 15898

Derjenige , welcher gestern Abend tm
Walhalla - Restaurant meinen Hut ( keines
of Wales ), schwarz , große neue Fa ^ on ,

ohne Futter , umtauschte , wird gebeten , denselben gegen den - richtigen
Scdanstraße 14 , 1 l . bei Kerbe abzugebe » .

WM
( 188/a ) F6

F113
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Rothe Tischweine .

. per
1[i Flasche — .65

v

»

Dessertweine .

Christi . per
’/i Flasche

Italienische Schaumweine .

Verkaufsstelle :

155 !

Für

zucker . 9631

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6

© rtitf » jedes Quantum Wein - n . Bord . -Flaschen . Off .
etUUlL u . 1L. M . 33 postlagernd .

Saison - Ausveriaif
.

Nathan Marx
,

Passementerie - Fabrik
,

Mauergasse 8

4 »
s

1 .80

2 . —

2 . 20

2 . 50

3 .50

Spumante d ’
ltalia

Spumante d ’Asti

Lacrimae

Marsala

Vermcuth

p -- ’s

fc ^ * * “ * «

zu jedem annehmbaren Preis

zu unterwerfen und mache ich

die geehrte Damenwelt hier¬

auf besonders aufmerksam .

J)

»

»

n

n

Vino da Paste

Marca Italia .
Barletta la .
San Severo .
Chianti . .

Eisbeutel ,
Ilalseisbeutel ,
Inhaiationsapparato
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
GuttaperchatafR ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’^

Fleischsaft ,
Somatose .

Ich beabsichtige , die Rest¬

coupons der zum Engros -

Versandt nicht mehr ver¬

wendbaren , sowie einige
Artikel , welche ich in Folge
Einrichten der Posamenten - S

Fabrikation ganz aufgebe ,

— .80

- .80

— .95

1 . 15

Preisliste

Special - Abtheiliin " >

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Wöchnerinnen :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 - ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aeehte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Scesalz ,
Wundschwämme .

und Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinder flaschen ,
Kinderseifen .
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberlhran ,
Garantirt reiner Milch -

• »
di Torino „

J . M . Roth Nachf . ,

Wiesbaden ,
4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Telephon 307 .

2 - >

Zu Geschenken für den Weihnachtstisch hervorragend geeignet

habe ich einen Wa . a . ren - Bestcllld aus letzter Saison

noch weit unter den Einkaufspreis gesetzt und

separiert in meinem Parterre - Verkaufslocale ausgestellt .

Lüjtzl W % Hoflieferant ,
Mß 1 ff . H BV^ Sth Z

feine Bronze - u . lederwaaren
, kunstgcwerbL Artikel

, Papeterie .
iaha

Achtung !
Geschäfts - Verlegung .

Mein Spceial - Gcschäft in Thüringer Wnrstwaaren
verlegte mit dem Heutigen von Schwalbacherstrabe 47 nach

Fanlbrmmenstraße 6 ,
und bitte um geneigten Zuspruch .

Hochachtend

C . JLimpert .

Uerrru - Hemden .
weiss und farbig , fertig und nach
Maass , unter Garantie für tadellosen
Sitz , empfiehlt billigst 15189

Wilhelm Reitz , Marktstrassa 22 .

Laterna W .

Alle Eaternen sind mit den
feinsten u . correcten optischen
Gläsern versehen und von anerkannt

ausgezeichneter Wirknng . Die¬
selben sind von TO Pf . an zu haben }
sowie grosse Auswahl Bilder in
allen Grossen zu den billigsten
Preisen . 15698

M - Kneipp .

GoisSgasse 8 .

Alle photogr . Apparate za herabgesetzten Preisen .

Amerik . Stereoscope p . St . 2 . 75 Mk .

la Bratbiilklillge p . Dich . 90 Pf . ,
Salm 1 . 50 , Soles 1 . 50 , Trrrbot 1 . 00 , Zander 70 ,
Barse 70 , Hechte 00 , Schleie 90 , Breseu 50 , Schellfische 40 ,
babliau 50 u . 00 Pf . empfiehlt die

Nordseefischhandlung von J . Stolpe , Grabenstrabe 6 .

ist da » ancrkan »! einzig bei,wirkende Mittel Batten
mid Mäuse schaell unb sicher zu tobten , ohne tüt
Menschen , Haurthiere unb Geflügel schädlich zu fdg ,
Packele ä 60 Pfg . unb 1 Mk .

Verkanfrstellen :
Heinr . Kneipp , Goldgasse 9 .
A . Crutz , Drogerie , Langgasse .
Drogerie „ Sanitas *6, Mauritiusstr . 3 .
Clir . Tauber , Drogerie , Kirchgasse 6 . 14096

Ium Confertbacken
empfehle :

Nene Mandeln
per Pfd . 85 Pf ., 1 Mk . n . 1,10 Mk .,

geriebene Mandeln ,

Hafelnntzkerne ,

Fst . Confeetmehl ,

la Citronat und Drangeat
feinsten Puderzucker ,

gemahl . Raffinade
und fännntliche Gewürze

in bester und frischer Onalität .

KirchgEe 52 . d . 6 . Keiper , KirGasse 52 .

Zu Weibnachts - Arbeiten :

Flüssige Bronzen ,

gebrauchsfertig zum Bronziren aller Gegenstände aus Me¬
tall , Giyps , Holz , Morbivaarcn , zu Becora -
tionszwecken etc . in Gold , Silber , Kupfer ,
Blau , Grün , Roth etc ., per Flasche 85 Cf . ,
ferner sämmtliche Bronzen in Pulverform , sowie
Bronze - Tinktur , Pinsel etc . 15487

Drogerie Moebns , Taunusstrasse 25 .

Prima Rindfleisch
ä 54 Pf . ist fortwährend zu haben im Laden Adlerstrabe 34 .

’. l. Ä -
MöPi tt

5-*® ** *6 o
I

k- i
CO
G4

ja -. -"-cu - .
f -
<0 .d ° ;

’ -

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 5439

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

Zahn -

Atelier . Künstl . Zähne in Gold , Kautschuk
und Platina . Plombiren , Zahnziehen schmerz ! .
Garantie und billige Preise . 13385

Albert Wolff ,
Michelsbersr 3 . 1 , Ecke SSirchgasse

1

Landau i; Pfalz .
Z )

©

©

Statt jeder besonderen Anzeige .

Hedwig Hirsch

Alois Feibelmann

Verlobte .
Wiesbaden .

Albrochtstrasse 22 .
Dezember 1897 .

@ @ © © © @ @ @ © © @ @ @ © @ © @ @ @ @ © @ @ © @ @ © @
© ©

©
©
©
©

©

15796

Danksagung .

Herzinnigen Dank allen Denen , die uns bei dein so schweren Verluste ihr Beileid

bewiesen haben , insbesondere unsorn tiefgefühlten Dank für das Grabgeleite , für die reichen Kranz¬

spenden , dem Herrn Prälaten Dr . Keller für die theilnehmende Grabrede , den Herren Collegen
des Entschlafenen für den erhebenden Grabgesang und grossen Dank dem barmh . Bruder für

die liebevolle aufopfernde Pflege am Sterbebette .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Margaretha Kilp , Wwe .
Wiesbaden , den 5 . Dezember 1897 .
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Jaquettes , Capes ,
Costumes

,

Blousen etc
.

zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Langgasse 20
. eJ

.
HeHZ . Langgasse »

Buchhandlung 15745

Jurany L llensel ’
s Nachf . ,

jetzt Wilhelmstrahe 28 ( Parkhotel u . Hotel Bristol )

Telephonruf 630 .

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Niederlage bei 14867

W . Plies , Herrngartenstrasso 7 .

MWMHMHH

i Ninfcger Leitete i
von

D Heinr . Häberlein ,
©

flR ca . 40 verschiedene Sorten , wöchentlich fiB

S
frische Sendungen , MM

Thorner Kaiharinchen g
und

X Steinpflaster X
stets frisch empfiehlt

Zu Nicolaus .

Fst . Basler Lccerlt , ( Special .) . Braunschweiger und
Hovändcr Honigkuchen , Nürnberger Lebkuchen in größter
Auswahl , verschiedene Sorten Pfeffernüsse , Tborner Katha -
rinchen , Hildebrand ' sche Lebkuchen , Aachener Printen u .

Figuren , fst . Spcculatius , sowie verschiedenes anderes Coufeet
in bekannter Güte empfiehlt

W . Mayer , Schitterplatz 1 , Ccke Friedrichstraße .

Süßrahmbutter 10 Psd . Mk . 5 .80 . F68
ßonifl Mk . 4 . - , 5 Pfd . Butter u . 5 Psd . Honig Mk . 4 .90 .

G . erd . Pelzgarn . ( Nerz ) u . sch. Pl .-Jaquet bill . Moritzstr . 6,1 .

Pellison pere & Co. , Cognac
( zu den grössten Export - Firmen Cognacs

zählend ) .
Versandt 189 » = 601 . 088 Gallonen .

Vorrat ! » 880,000 Gallonen .
30 Destillierapparate mit eigenen

grossen Weingütern in der
Charente .

Mitglied der Jury bei der Welt¬

ausstellung Varis 1889 .

Franzos . Cognac in Original¬
packung . gefüllt in verdrahtete

und plombirte Flaschen .
* ’/i - Flasche — Mk . 4 .—

* * * » = 6 --

Das General - Depot in dieser Originalpackung
für Wiesbaden befindet sich bei 14014

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - u . Oranienstrosse .

empfiehlt

Telephon 490 .

A Woll - Flanelle
in

SEIDEN - BAZAR 8
.

MATHIAS
36 . Langgasse 36Telephon 112 .

a

Grosser

Weihnachts - Ausverkauf

Verkauf enorm billig

J . Stamm
,

Grosse Burgstrasse 7 .

Drogerie C . Brodf ,
Al brecht strasse IO .

Morgenröcke ,
Unterkleider

,

Kinder - Kleider
,

Hemden

bestbewährten Fabrikaten

empfehle für 14488

Costilme
,

Blousen
,

Haushalt - T oilette - Seife
von milder angenehmer Wirkung , haltbar und sparsam im
Gebrauch , 15264

per
’/a Kilo , 6 Stück 50 Pf .

n . 8 . w .

in äusserst reichhalt . Auswahl .

£ Mtfttt <tt * AitA «> M rc . entfernt schmerz - u . gefahr -
«yllyllvlrUllUvll los J . Muhl . gepr . Heil -

gehnlfe , Ncroftraße 5 . Allseitige Anerkennungen 1 10462

Kragen
in allen Weiten von 28 bis 54 cm ,

laisdiettei
,

Cravaltei
,

Ratnrbutter Ä "
-

6 - ViaÄ
________________

Brecher . Kadobcstie 28 «Bukowina ) .

Die Automateu -Ausstellung , Taunusstratze 22 , empfiehlt
ihre Apparate zur geil . Benutzung , Berkaus und Miethe .
Neparaturcn werde « prompt ansgesüiirt . 14341

H ill ». Happes ,
Vertr . der deutschen Aniomaten - Ges Stollwerck & Co .

157i
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Vorn Küchertisch .
* Der Mensch in gesunden und kranken Tagen .

Ein Lehrbuch des menschlichen Körperbaues und ein ärztlicher
Rathgeber für alle Krankheitsfälle , unter Berücksichtigung der er¬
folgreichsten Naturheilverfahreu . Unter Mitwirkung hervorragender
Spezialisten hcransgegeben von vr . F . König . Mit zahlreichen
Illustrationen , farbigen Bildern und zwei zerlegbaren Modellen .
Vierte Auflage . In wöchentlichen Lieferungen i 15 Pf .
Must Wiest Nach ?. , Leipzig .) Steffl . 67 — 70 . Das treffliche
Werk , dessen wir öfter empsehleud gedachten , liegt auf diesen
Lieferungen fertig vor . Die Krankheiten werde » darin » ach Ursache
und Symptomen betrachtet und danach flicht der Verfasser Rath -
^chläge zur Verhütung und wo die « zu spät , zur vernünftigen
Behandlung einer Krankheit , ohne dadurch den Arzt , wie viellercht
manche zu glaube » geneigt sind , überflüisig machen zn wollen . Nur
soll der Laie über die Handgriffe , die er selber leisten kann , über
eine entsprechende Diät tc . aufgeklärt werden . Das Vertrauen zürn
Arzte soll also nicht erschüttert werden , sondern seiner Thätigkrik
soll vorgearbeitet werden , damit dieselbe nicht durch eine erste falsche
Behandlung erschwert oder ganz unmöglich gemacht wird . Man
denke nur a » die oft unglaublichen Mittel , welche zuweilen Land¬
leute anwendcn , besonders wenn gleichzeitig der Adcrglaubeu seine
Blütben treibt ! Der Kampf gegen solche Mißstände ist also ein
Kampf gegen die Uitwiffenhcit in allen diesen Kreisen . — Ein be¬
sonderer Lortheil des vorliegenden Werkes besteht darin , • daß cs
alle Heilmethoden : Allopathie , Nalurheilkunde und Homöopathie ,
sowie einzelne Kuren ( Diätkuren , Kräuterkurcn , Citronenkiiren rc .)
ausführlich behandelt , sodaß ein Jeder sich nach der ihm am
meisten einleuchtenden Art behandeln und behandeln lassen kann .

* Im Verlage von Trowitzsch & Sohn , Berlin SW , Wilhelm -
straße 29 , ist soeben erschienen Trowitzsch 's Christbaum¬
kalender für 1898 ( Quart mit Gratisbeilage „Wandkalender " .
Preis 50 Pf .) In einer reich illustrierten Uebersicht der letzt -
jährigen zeitgeschichtlichen Ereigniffe , mehreren , mit Bildern ge¬
schmückten Erzählungen und einer großen Anzahl illustrierter
Anekdoten bietet dieser Kalender eine Fülle von Unterhaltungsstoff ;
im Kalendarium mit den beigegebenen Tabellen für de » täglichen
Geschäftsverkehr , hauswirthschaftlichen rc . Notizen , Messen - und
Märkteverzeichniß aber auch ein praktisches Nachschlagcbuch . Eben¬
dort erschien Trowitzsch ' s Rctchskalendcr 1898 . (Preis geb .
1 Mk .) In frisch geschriebenen Erzählimgen und Humoresken ,
mehreren Beiträgen belehrenden Inhalts , einer reich illustrierten

äeitgeschichte
vom Sommer 1896 bis dahin 1897 , meist illustrierten

sitzen , Gedichten rc . bietet der vorliegende Jahrgang wieder eine

Menge erzieherisch fördernden UnterbaltungSstoffes , wahrend das

durch statistische rc . Notizen und Tabellen tn lsder Hmsicht ver¬

vollständigte Kalendarium für die maning achen Vorkommnisse des

täglichen Lebens ein zuverlässiges Nachlchlagebuch bietet Sowohl
die nach Originatzeichnungen erster Illustratoren wie Wilh .

Clandius , Willy Werner u . A . - ausgefuhrtcn Textillnstrationeii ,
als auch die beigegebenen 4 Vollbilder in Tonholzschnitt sind tm

Druck vorzüglich wiedergegeben . In hochmodernem Emband ge¬

langte Trowitzsch ' s Damenkalender (Preis Mk . 1 .50 ) für

1898 zur Ausgabe . Die allerliebst ausgeführte neue Deckenzeichnung
ist ganz dazu geschaffen , den ohnehin beliebten Kalender unter den

für den Damentisch bestimmten litlerarischen Geschenken angenehm
auffallend zu machen . Im Kalendarium und dem Tagebuch ( nut

Angaben geschichtlicher Gedenktage ) entspricht der vorliegende
einuudfünfzigste Jahrgang auch in der hübschen Ausstattung allen

Ansorderuuflen , welche man an ein solches Vademecuin stellen darf .
* Unterwegs . Novellen von Anselm Heine , Berlin

bei Gebr . Poetel . ( Geh . 5 Mk .) Der Verfasser ( eine Dame ) nimmt
unter nnsern jüngeren Novellisten einen ehrenvollen Platz ein .
Die erste Erzählung „ Eine Gabe "

, das Tagebuch eines hysterischen
jungen Mädchens , das eine gewisse hypnotische Begabung für eine
wuiiderwirkende Gabe des Himmels und sich darum für eine „ Er¬
wählte Gottes " hält , erinnert etwas an Roseggers Art . Die andern
beiden „ Der Quell des PaktoluS " lind „ Eine gemeinschaftliche Reise "

behandel » modernere Themata , stets aber mit einer geistigen Ver¬
tiefung , die zum Weiterdenken anregt .

* Gertrud Von Max Pollaezek . ( Breslau bei
Erich Peterson .) Die Erzählung flicht einen Abschnitt aus dem
Leben eines widerwärtigen Geselleii der schlimmsten Sorte , eines der
verkommenen Subjekte , die die Provinz leider nur zu oft in die
Reichshauptstadt , wo sie sich „ in den Strudel stürze » wolleil "

, aus¬
speit . Welchen Erfolg sich der Versasser beim Leser außer dem Ge¬
fühl des tiefste » Ekels über diese erbärmliche Liimpenseele verspricht ,
ist uns unerfindlich . Er sollte seine Erzählergabe zu etwas Besserem
verwenden , als in den Kehrichthaufen Berlins zu ivühleu .

* Adolf Bartels lyrische Anthologie „Alis tiefster Seele "

(Verlag von Moritz Schauenburg in Lahr , Preis fein gebunden
8 Mk .) , ist soeben in zweiter stark vermehrter Auflage erschiene » .
Das Werk , mit 32 charakteristischen Dichterbildnisscn vo » Erdmann
Wagner geschmückt , bringt jetzt auch eine Anzahl neuerer Dichter und
umfaßt so im Wesentlichen die Entwickelung der heute noch
lebeiidigeii deutschen Lyrik , von Klopstock an rund 150 Jahre . Es

find 165 Dichter mit über 400 Gedichten vertreten . Wir empfehlen
das Buch zu Weihnachten aufs Angelegentlichste . — Ebendort er¬
schien soeben die 51 . Auflage von Schauenburg ' S Allgemeines
deutsches Kommersbuch . Ursprünglich herauSgegeben unter
musikalischer Redaktion von Friedrich Silcher und Friedrich Erk .
Die neue Bearbeitung . XV . und 735 S . Dieser reiche Liederhort ,
der in keinem Hanse fehlen sollte , bedarf keiner weiteren Empfehlung .

* Sommerfäden . Skizzen von Elly zu Pntlitz .
( Schwabachers Verlag in Stuttgart . ) Zwölf anmuthige , stimmungs¬
volle Erzählungen , die sich besonders durch liebevolle Statuts
beohachtung auszeichnen .

* Im Verlage von Fr . Wilh . Grünow in Leipzig erschien in
der prächtigen und dabei höchst geschmackvollen Ausstattung , welche
diese Firma ihren Verlagswerken aiigedeihen läßt , die Erzählung

„ Der erste Beste " von O . Verbeck ( Preis 3 Mark ) . Die Er¬

zählung , welche durch ihre „ Echtheit " schon die Leser der

„ Grenzboteu
" besonders erfreute und die auch jungen Leuten in

die Hand gegeben werdeil kann , wird sich in dieser stattlichen
Form neue Freunde zu den alten hinzugewimien . Wer im ver¬

gangenen Jahre eine der in diesem Baude vereinigten Erzählungen
in den Grenzboteu gelesen hat , griff wohl nach seinem „ Kürschner -

,
um , bestürzt über seine Unkenntuiß des Versaffers so glänzend
geschriebener Novellen , dieser Unwiffeicheit abzuhelfen . Sein
Erstanncn wuchs , wenn er die Erfahrung mache » mußte , daß auch
der „ Kürschner " den Autor nicht kannte . Man hatte eS also mit
einem Erzählertalente zu thmi , das , wie Minerva vollgewappnet
aus dem Haupte ihres Vaters sprang , sich mit seinen ersten
Erzeugnissen in die vorderste Reihe der deutschen Erzähler stellte .
Unter all den hohlen Scheingrößen , die die „ Moderne "

aueftaffiert
mit Pariser Lappen und norwegischen Flicken , dem geduldigen
deutschen Publikum als unübertreffliche Größe hinstellte und mit
komischem Eutzückiiugslallcu anpries , ragte dieser ohne Sang und
Klang in die Littcratitr eintreteube Name um zehn Haupteslängen
hervor , alle Vorzüge der neueren Schule , soweit sie aus Beobachtungs¬
gabe und Studium fließen , mit de » edelsten Vorzügen der Alten ,
einem einfachen , gediegenen Styl , kraftvoller Characterzeichnung ,
unnachahmlich musterhaftem Dialog und herber sittlicher Denkart
vereinigend . . . . Wenn wir mit dem Wunsche schließen , den von
der Verlagshandlunfl schön ausgestatteten Band in den Händen
vieler Frauen zu sehen , so muß daran die Verwahrung geknüpft
werden , daß es nicht etwa gewöhnliche „ Frauenlektiire " ist :
Verdecks Erzählungen sind vielmehr ganz darnach angethan , die
Abneigung gebildeter Männer gegen schöngeistige Litteratur zn
beseitigen.

Rentei- und Lebens - Versichenngs- Aistalt
zu Darmstadt .

Di « mit Lebensattest versehenen Coupons pro 1897
unserer Nentenschelne werden ab 1 . Dezember a . c . in den

Geschästsstunden bei dem Unterzeichileten eingelöst . 15388

Wiesbaden , den 26 . November 1897 .

Der Haupt - Agent :
Fr . Frick , Michelsberg 9 .

Mpbranchte Herren - u . Damenkleider , Möbel , Betten , « Landolvlkk Weißzeug , Uhren rc . kaust u . bezahlt generös ^ UHUu
Aus Bestellung komme ins Haus . Goldg . 10 «

Für Damen !
Pantoffel No . 37 —42 von 5t > Pf . an , starke
Rahmen , Sohlen u . Ab «ätze I . SO , Cninini -
« eliuhe , gute Waare , S Mk . 15592

Mainzer Schuh - Bazar ,
Goldgasse 17 .

Bis 24
.

Dezember :

Weihnachts - Ausverkauf
zu herabgesetzten Preisen

.

Im Parterre :

Seidenstoffe
,

schwarz und farbig ,

Wollene Kleiderstoffe
,

Baumwollene Kleiderstoffe
,

Unterröcke in Wolle und Seide ,

Schürzen
,

Chales etc .

In der ersten Etage :

Fertige Costumes
,

Mäntel
,

Capes,

Blousen
,

Morgenröcke.

14968

Langgasse 20
. J

.
Hertz

,
Langgasse 20

.
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Theater Concerte etr

es
N'-dr .Höchst.

Preis .

60 ,S 5, -

6d50

I . Q » al . p . 50
13

2 30
50

Pelz - Muffen
4

20

14

84

13737 1

6050

- 150

FamUien - Uachrichteu

per Stück 75 Pf . , Mk . 1 . - —, Mk . 1 . 50 .

prima Madapolam und la Leinen - Einsätzen .

S

16
8

12
10

8
18

6
14

1
1

1
1

75
>75

20
40

3
3

4 50l 4
- 501 -

Niedr .
Preis .

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

28
32
40
40
20

14
40

20
40

70 -
66 -

31
29

8
B
S

1
(

i
i
i
t

46
6

12

r
t

I
€
$
d
b
o
t

210
l |50

Eilenberg .
MehuL
Gounod .
Ganne .
Jungmann .
Rossini .
Godard .
Liszt .

Schleifenforin

Regattes
Selbstbinder

s
T
K

A
in
R
c :
di
ifl
ui
fii
ül
so
bi

fü
m
E
fü
»

t
i
t
f
J
k
s
i

ir .
Kühr :

II . ..
Schweine
Sl' ölbtr .
Hammel

72
68

2
8
6
5

i
s
u
d
ii
Z
b
u
ti
Si
d
L
d
It

aus

No . I
II

III

60 -
56 -

126
1 20
1 -

2
2
II
1 <

o
L
2
it
2
d ,
2
C
2
T
ft
K
U
4 .
5 .

Alldeutscher Verband .

Jeden Montag , Abends 8Vs Uhr : Gemüthliches

Zusammensein im Nonnenhof ( reserv . Tisch ) .

lj6Q
2 -

Wicsdade » , btn 4 . Dezember 1897 .

Städtische Schlachthaus -Verwaltung ,

52
36
36
40 ;
60

Uiehhof - Kericht
für die Woche vom 28 . November bis 4 . Dezember 1897 .

Wiesbaden , den 4 . Dezember 1897 .
Dar Accise -Amt . Zehrung ,

15
14
12
2 . f

8
16

Markt Kerichte

25 7525 .50
23 7523 —

Feinsten Medicinal -

JDorscii - Leberthran ,
ärztlich empfohlen , por Flascho 50 u . 1>O 1- 1 . , sowie auch
lose ausgewogen . 15583

Drogerie Moelnis «, Taunusstrasse 83 .

Ureise für Naturalien und andere Leben «

bedürfnille $« Wiesbaden
vom 28 . November bis 4 . Dezember 1897 .

3
3

50
p -

2 -
- 60
- 50

in guten Qualitäten n . in grosser Ans wähl

empfiehlt 15431

Schmitt . » Langgasse 17 .

— 80
- -20
— 116

35 -
33 -
31 .— ;

* ! 4 »
14 ’90 14 |—

, 50
8

14

62 -
58 -

128
140 ,
1 24

1) »

ist jedem Herrn ein willkommenes

Weihnachts - Geschenk
und daher auch bei Weihuachts - Verloosungcn in Vereinen und

Gesellschaften gerne gesehen .
Größte Auswahl in allen Preislagen unter Zusicherung reeller

Bedienung in der Filiale der Cigarreu - Fabrik 15623

Heinr . Oerritzen
Kirchgasse 60 .

Herrn Hermann Jrmen ]
1 . Prinz - Heinrich - Marsch . . .
2 . Ouvertüre zu „ Joseph und seine Brüder *

.
3 . Entr ’acte aus „ La colombe * . . . . . .
4 . Valse des Blondes .
5 . Am Wörther See , Melodie . . . . . .
6 . Ouvertüre zu „ Teil “ . . . . . . . .
7 . Solitude
8 . VI . ungarische Rhapsodie

Gemischtes Obst
per Pfd . 70 , 50 , 30 Pfg .

empfiehlt 15313

< J . ISrodt , Albrechtstrasse 16 .

Telephon 490 .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 6 . Dez . , Nachmittags 4 ühr :

Abonnements - Concert

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisten

Nürnberger Lebkuchen
per PllM vo » 10 Pf . M ,

neue Wallnüsse , Saselnüffc , Tafelmandeln ,
neue Tafelrofinen , Tafelseigen » Muscat - Datteln ,

Almeria -Trauben , Jtal , Aepfel
empfiehlt billigst 15610

Saalgasse 8 . D . FildlS . Ecke Weberg .

per Stück Mk . 3 . 50 , 3 Stück Mk . IO — ,

„ 4 . 50 , 3 „ „ 12 75

n 5 . — , 3 „ „ 14 . —

St . Nicolaus .
Den geehrten Holländer Herrschaften empfehle meinen ächte »

Holländer Spceulatins , Letterbauquets , Chocolade und
Maeronletter , Borstblave » stet « frisd ).

w . Mayer . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

15
54

46

Für Weihnachten .

Lebeusgroste Porträts werden

uad ) jeder Photographie künstlerisch auf das Feinste ansgefiihrt .
Probebilder bei Herrn Franz Moesong , Kirchgasse . Bestell ,
daselbst .

SS ® -* Von Verlobungen , Heirat !». » , Geburtennud Todes ,
fällen wolle man den » „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige »nachcu , soscru Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Au » » CM Wieobadeuer « iollstandarrgister » .

Geboren . 27 . Nov . : dem Möbelpacker Wendelin Kaufhold e. S .,
Wilhelm . 28 . Nov . : dem Manrergehiilfcn Eduard Heinrich August
Bickinq e. S . , August Stephan ; dem Bäckergehülfen Marti »
Maun e. S . , Wilhelm August Heinrich . 29 . Nov . : dem Fuhr¬
mann Wilhelm Stritter e. S ., Wilhelm Julius . 2 . Dez . : dem
Spenglergehülfeu Carl Rodigast e. T ., Lina Maria .

Verehelicht . Feldwebel int Fuß - Artillerie -Regiment General -Feld -

zeugmeister ( Brandenburgisches ) No . 3 Ferdinand Richard Schulze
zu Weisenau mit Anna Katharine Franziska Sauer hier , Sergeant
im Füsilier - Regiment von Grrsdorff ( Hessisches ) No . 80 Joseph
Schulz hier mit Anna Henriette Mühe hier . Mittelschullehrer
Wilhelm August Ludwig Breidenstcin hier mit der Wittwe des

Hoteliers Emil Roth , Sophie Margarethe , geb . Diefenbach , hur .
Berw . König ! . Oberstlieutenaut und etatSmäßiger Stabsoffizier
iut 6 . Rhein . Jnsanterie - Regimettt No . 68 Albrecht Friedrich
Wilhelm Frcyer zu Coblenz mit der Wittwe des Konigi . Wafler -

bauinspeciors Gerhard Reeriuk , Emilie Franziska Antoinette

Elisabeth , geb . Stubcnrauch , hier . Maiirergehülfe Jakob Wilhelm

Krieger hier mit Karolina Anna Maria Berz zu Lchwauheim .

Spezcreiwaarenhändler Friedrich Wilhelm Homburg hier mit

Hermine Philippine Margarethe Hochbein hier . Anschlag « Lud¬

wig Ebner hier mit der Wittwe des Handelsmanns Konrad

Haab , Katharina , geb . Baumgärtirer , hier .
Gestorben . 3 . Tez . : Carl Philipp Jakob . S . des Herren -schneider -

gehiilfen Jakob Kratz , 2 M . 19 T . ; Margarethe , geb . Dinges ,
Wittwe des TaglöhnerS Philipp Heil , <6 I . 5 M . 8 T . ; Carl ,
S . des Posthülssboten Wilhelm Acker , 4 M . 8 T . ; Catharuie ,
geb . Bartel , Ehesrau des Zimmermanns Heinrich Paul , 34

10 M . 2 T .

60
40
84
80
40
80

60
80 -
60
40

Hafer
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II Aiehmarkl .
Ochsen :

I . Onal . p . 50 K .

- 96
180

Schnapp
| — stür Milch « » rttirlofl
nromtfl , »«is«h»gch mit , ,54

p « U rn . 1. 89)
J . Heul .

Elleiibogengasse 12 .

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

III . Aictuakien .
Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäse „ 100 „
Fabrikküse „ 1(X) „
Eßkartoffcln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zlviebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ .
Gurken
Gr . Bohnen p . K .
Wirsing
Weißkraut . . „ „
Weißkraut p . 50 K .
Nothkrant . p . K .
Gelbe Niibcn „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Kohlrabi . . . „ „
Grün - Kohl . ,. „
Römisch Kohl „ „
Himbeeren „ „
Preißelbeereu „ „
Tianbeu . . . „ „
Aepfel „
Birnen
Zwctschen
Kastanien . . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente „ . . . .
Eine Taube . . . .

Neueste Cravatten
in eleganter Ausstattung .

Karl Schipper ,
Herzog ! . Mecklenb . und Schleswig - Holst . Hof - Photograph ,

31 Rheinstrasse . Rheinstrasse 31 .

Preisgekrönt : Brüssel 1891 , Magdeburg 1893 , Bordeaux 1894 ,

vielfach ausgezeichnet von hohen Fürstlichkeiten
Telephon No . 485 , Telephon No . 485 ,

empfiehlt sein Atelier zu photographischen Aufnahmen und Arbeiten aller Art . Bei mässigen Preisen an¬

erkannt vollendetste Ausführung . — Specialität : Kinder - Aufnahmen n . Vergrösserungen
von Photographien auf glänzenden und matten Papieren . 14851

Auftrage für Weihnachten werden recht frühzeitig erbeten .

Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal ....... p . K .
Hecht
Backfische
IV Jirod « . Meßt .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0, .-. K .

Rnndbrod
”

0, » K .
L .

Weißb
"
rod :

a . 1 Wassertveck . . .
l> 1 Milchbrodchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

I . .. 100 „
.. II . „ 100 „

Roggen mehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
V . Misch .

Ochsen fleisch :
von der Keule p . K .
Bauchfleisch . „ „

Kuh - o . Rindfl . , „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „
Hammelfleisch . „ „
Schaffleisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . „
Speck (geräuch . ) „ „
Schweiueschmalz ,
Niereufett . . . „ „
Schwartenmagen :

frisch . . . . „
geräuchert . „ „

Bratwurst . . . .
Fleischwurst . „ „
Leber - u . Blntivurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . . .

3 (20 240
2f .

Bei Entnahme von 3 Stück entsprechend billiger in Cartons .

Herren ^ Hemden

■zR - 30
7j — 5 !—
3 - 220

Mittwoch , den 8 . Dez . 1897 , Abends 8 Uhr ,

im Saale des „ Casino “ , Friedrichstrasse 22 :

Concert
der Concertsängerin Anna Kuznitzky ,

unter freundlicher Mitwirkung von

Frl . Henny Picard ( Clavier ) und des Kammervirtuosen

Herrn Oskar Brückner ( Cello ).

Clavierbegleitung : Herr Ewald Deutsch . F 443

Eintrittskarten : Nummerirte ä 4 und 3 Mk , Un -

nummerirte u 2 Mk . in der Hofmusikalien - und Instrumenten -

Handlung von Heinrich Wolff . Wilhehnstrasse 30 , sowie
in der Buchhandlung von Eeller & <ireck « . Langgasse 49 .

- 96
2 -

unter Garantie für guten Sitz .

Kragen und Manschetten äusserst hil

empfehlen

Gebr . Baum
,

vormals W . Thomas ,

Ecke Kl . Burgstrasse .6 . Webergasse 6 .

Neujahr 1898 !

wie einfjtfig

Neujahrs
Karten

<■
8 ;

fertigt / \ die

Wer

Vieh -
Es waren

auf -
Qual . Preise von — bi » Anmerkung .

gatlnng getrieben
Stuck per M . Ps . Mn Pf .

Ochsen . 74 T. 50 kg 70 — 721 —
♦

11. Schlacht - 66 — 68 —

Kühe . . | 92 I gewicht 60 - 62 - —
II . 56 — 58 —

Schweine 713 1 kg 1 20 1 28
Kälber . 340 Schlacht - 1 20 1 40
Hanimel . 199 gewicht 1 — 1 24

Ferkel . . 254 Stück 20 — 30 —
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